925 das britiſche Auswärtige Amt am 13. Okto⸗ 
a + ha 2 > it Y : > ER. 2 2 
ber morgens die deutſche Nole durch Vermi tung | Bei weiteren Angriffen am Nachmittag gingen 
[Handzane und Kortemark verloren, ſtarke mit 
Panzerwagen geführte Angriffe. beiderseits 
von Bits ſcheiterten. 
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| Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 1 


kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., mon 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 


geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1.00 Mk., in 
monatlich 1,20 Mt, Einzelexempla 


P . ˙ NANA NES, 


Schriftlerrung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4, 
Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


he Tageszeitung 


ind Feiertage. — Bezugspreis bei den 
atlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 


5 Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 5 
r (Belägblatt) 10 Pfg. 


Anzeiger 


v 
Anzeigenpreis die 6 gejpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und $ 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen $ 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 


vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil foflet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
foliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In» und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


Stadt und Land. 


Geſchäftsſteſle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
— (Choruer Preſſe) FEE 
Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Auf dem wege zum Frieden? 
Die deutſche Antwortnote in Amerika. 

Reuter meldet aus Waſhington, die deutſche 
Antisort ijt durch die offiziellen Kanäle nach 
Waſhengton unterwegs. Nuch Kenntnisnahme des 
durch drahtloſe Übermittlung bekanntgewordenen 
Inhalts der Note wird in offiziellen Kreiſen 
Wajhingtons erklärt, auf den erſten Blick ſcheine 
die Antwort eine vollſtändige Annahme der Bez} 
dingungen Wilſons und eine befriedigende 
Beantwortung ſeiner Fragen darzu⸗ 
ſtellen. 


Wilſon geht im Ente terat voran. 
Aus London wird berichtet: Reuter erfährt, 


des britiſchen Geſandten im Haag erhalten hatte. 
Valfour und Bonar Law verließen ſofort 
London, um ſich mit Llayd George zu be 
raten. Reuter erfährt weiter, es ſei im Augen⸗ 
blick unwahrſcheinlich, daß irgendein verantwork⸗ 


dic allgemeine Lage abgeber wird. Der ned tes 
Schrott muß vom Prajidenten Wil⸗ 
{eu unternommen werden. 


Der Eindruck in London. l 
Wie über Rotterdam aus London gemeldet 
wird. wurde die deutſche Antwort an Milton in 
den Theatern und Lichtſpielhäuſern bekannt. 
gegeben. Das Bekanntwerden erregte einen ſol⸗ 
chen Jubel, daß die Vorſiellungen unterbrochen 
merden mußten. 


„Moncheſter Guardian“ ſchreibt, im Anterhaus 
ei eine 6 Mehrheit für den ſofortigen 
Eintritt in Friedensbeſprechungen 
aufgrund der Wilſonſchen Vorſchläge 
vorhur ten. Grey trat am Freitag ein: Agitatlons⸗ 
teife dich die ſüdengleſchen Großſtädte an, um 
für die Idee des Völkerbundes zu werben. 

Die „Times“ meidet: Auf der Konferenz der 
engliſchen Dominions am Freitzz ſprach in Ver: 
tretung Lloyd Georges der Mr iſter des Außeren, 
Balfour, zum erſtenmal von der Möglich⸗ 


ür «¿pen ehrenvollen Frieden. 


Noch nicht weit genug? 
Von den franzöſiſchen Zeitungen erklärt „Petit 
Parjſien“, daß die deutſche Antwort keine ein⸗ 


— . 


€ Nes 
“@@Geurdtlare Unternerfung unter die 


Foitezungen Amerikas barſtelle. Die deutihe 
Diplomatie könne ſich da darch mit Waffen ver⸗ 
schen, daß fie abſichtlich etz verſchweige und 
Swiſchenfälle hervorrufe, un die Erörterungen zu 
verlängern. Aber die Diplomatie der Verbündeten 
Re genügende Vewe.sgründe, um 
Macheſchaften in letzter Stunde zu verhindern. 
„che de Paris“ glaubt zu wiſſen, daß Waſhing⸗ 
ten, Paris und London vol*ammen darüber über⸗ 
einſummen, daß vollſtan tige Sapitu- 
„ein als Bedingung des Waffen: 
ft ſtondes gefordert wird. Alle Verbands⸗ 
tegierur gen arbeiten jo, als ob der Krieg noch 
Tange Monate dauern werde. Die Agentur 
Pavas zerbreitet eine Re. he von franzöſiſchen 
Blätte fımmen zur deutschen Antwortnote. die 
En: A gehäſſigem Ton gehalten find. — Zum 

Muß gibt Savas folgende Außerungen des 
Neurork Herald“ wieder: Man «ile in höchſtem 
1 auf der Hut fein. Die Haltung Deuth- 
toe entipringt der Feighe t und der Furcht. 
En Gua in der Niederlage wie es haſſenswert 
Yi Viele war, fei es bereit in alle Tiefen der 
liedrigteit hinabzuſteigen, um den Leiden zu ent⸗ 
behen, die es dem beſiegt en Feind auferlegt hätte, 


8 Die Alliierten und Wilſons Punkte. 
917 188 ſchen Blätter „Times“, „Daily Tele: 
Waris und „Daily Mail“ prechen in Meldungen 
A Jet Kerreſpondenten davon, daß die Alliter⸗ 
en im Prinzip den 14 Punkten Wilſons zuge⸗ 
Uimmt haben. N 


N 


Well! 


‚rien. 


Amtlicher deutſcher Heereshericht. 


Großes Hauptquartier, 15. Oktober. (W. T.⸗B.) 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 

In Flandern hat der Feind ſeine Angriffe 

auf breiter Front zwiſchen Zarren und der 

Lys wieder aufgenommen. Es gelang ihm, 

über unſere vordere Stellung hinaus vorzu⸗ 


ſtoßen. Gegen Mittag kam der Kampf in den 
[Linien Kortemark—öſtlich von Roeſelare, das 
nach hartem Kampf in Feindeshand fiel, —füd⸗ 
weſtlich von Iſegem und nördlich von Menen 
zum Stehen. Menen und Wervik wurden gegen 
ſtarke Angriffe behauptet, Übergangsverſuche 


des Feindes über die Lys bei Komen vereitelt. 


Zwiſchen Iſigem und 


Menen konnte der Feind am Nachmittag nur 


licher Miniſter eine ausführliche Erklärung über noch wenig Boden gewinnen. 


Erfolgreiche 
Vorfeldkämpfe weſtlich von Lille und am 
Haute Deule⸗Kanal. Am Selle⸗Abſchnitt, 
nördlich von Hauſſy und bei St. Souplet ſchei⸗ 
terten Teilangriffe des Gegners. 


In den neutrunen Staaten 
hat die Antwort Deutſchlands an Wilson überalt 
eins günſtige Aufnahme gefanden. 


Wann der Beſcheid aus Umerita erwartet wird. 

Wie aus Berlin gemeld 1 wird, tritt der inter⸗ 
fraktiorelle Nusſchuß des Reichstages am Mitt 
rod, früh 9 Uhr, zuſammeg. Man erwartet in 
den Kreiſen der Mehrheit ⸗Hartzien dis dahin das 
Vorliegen einer Antwori aus Waſhing⸗ 
ton. j : 


Die Kämpfe im Welter. 


p Deutſcher Abendbericht. 
W. TB. meldet amtlich: . 
Berlin, 14. Oktober, abends. 

In Flandern griff der Feind auf breiter 
Front zwiſchen Dirmuide und der Lys an. 
Wir fingen den Stoß auf. An der Oiſe 
und Aire und weſtlich der Maas find An⸗ 
griffe der Franzoſen und Amerikaner ge⸗ 
ſcheitert. i 7 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
13. Oktober nachmittags lautet: Die Franzoſen 
nahmen La Fere und überſchritten die Eiſenbahn 
La Fere—Laon, die Höhe von Danizy und Ver⸗ 
figny. Norden und Often des Dorfes ſtehen in 
Flammen. Am Maſſiv von St. Gobain beſetzten 
die Franzoſen St. Nicolas⸗au⸗bois und Sucy. Die 
Italiener machten im Norden der Ailette Fort⸗ 
ſchritte. Weiter öſtlich halten die Franzoſen die 
Linie Aizelles— Berrieux— Amiſontaine. Die Fran⸗ 
zoſen ſäuberten die letzten deutſchen Widerſtands⸗ 
neſter im Aisne⸗Bogen. a y Ae 


Franzöſiſcher Bericht vom 13. Oktober abends: 


Die Truppen der 10. Armee ſind heute früh in 


Laon eingerückt, wo 6500 Zivilperſonen befreit 
wurden. Wir ſind weit über die Stadt hinaus 
vorgerückt auf der ganzen ausgedehnten Front 
zwiſchen der Oiſe und nördlich der Ailette bis öſtlich 
za Fere. Wir ſtehen am Flußufer von ſüdlich 
Serre bis zum Bahnhof Courbes Anſere Linie 
durchzieht Couvron, Aumencourt, Vivaiſe, Aulnois⸗ 
ſous⸗Laon, Gizy und Marchais. Weiter öſtlich er⸗ 
reicht fie die Zugänge von Camp Siſſonne, La Mal⸗ 
maiſon und Villers devant la Tour, von wo ſie 
wieder zur Aire und zum Aisne⸗Kanal abbiegt. 


Enaliſcher Bericht, : 


Der engliſche Heeresbericht vom 13. Oktober 
nachmittags lautet: Sſtlich vom Schelde⸗Kanal 
nahmen wir Montrecourt in Beſitz und erreichten 
den Rand von Lieutamand Im Abſchnitt von 
Douai befinden wir uns wenige hundert za 
von der Stadt entfernt und nahmen Faubourg 
Esquerchin, Douai —Priſon und die größere Hälfte 


von Flers. 


— enc 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. 
In dichtem Morgennebel brach der Feind 


öſtlich von St. Quentin über die Dije vor und ballerie in Bela Palanka ein. 


ſaßte vorübergehend auf den Höhen ſüdlich von 
Maquigny und nördlich von Origny Fuß. Um: 
ſaſſend angeſetzter Gegenangriff warf ihn von 
den Höhen auf die Oiſe wieder zurück. Heftige 
Teilkämpfe vor der neuen Front nördlich von 
Laon, weſtlich der Aisne und dem Aisnebogen, 
füdweſtlich von Grandpré. i 
Heeresgruppe Gallwitz. 

Zwiſchen der Aire und der Maas griff der 
Amerikaner mit ſtarken Kräften an. Der 
Schwerpunkt der Kämpfe lag öſtlich der Aire 
und beiderſeits der von Charpentry nach 
Bantheville führenden Straße. Die teilweiſe 
bis viermal wiederholten Angriffe ſind bis 
auf einen örtlichen Geländegewinn beiderſeits 
von Nomagne geſcheitert. 


Süböſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Auf den Höhen nordweſtlich und nördlich 


von Niſch fanden kleinere Kämpfe ſtatt. 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff, 


Engliſcher Bericht vom 13. Oktober abends: 
Während des Tages dauerten die örtlichen Gefechte 
zwiſchen unſeren eigenen vorgeſchobenen Abteilun⸗ 
gen und denen des Feindes an der Selle⸗Linie fort. 
Anſere Brückenkopfſtellung in der Gegend von Go: 
lesmes wurde erweitert und am weſtlichen Afer des 
Fluſſes und hauptſächlich in der Gegend von Hauſſy 
und Saulzoir Fortſchritte erzielt. Kämpfe örtlichen 
Charakters fanden auch in der Gegend von Lieu 
St. Amand ſtatt. Wir machten eine Anzahl Ge⸗ 
fangene. Am frühen Morgen gelang es heute un⸗ 
ſeren Vorhuten, den Senſee⸗Kanal bei Aubigny au 
Bac zu üherſchreiten und 200 Mann gefangen zu 
nehmen. Aber da ſtarke Gegenangriff Anſettten 
waren fie nicht imſtande, ihre Stellungen zu halten. 
Nordweſtlich von Douai ſetzten unſere Truppen 
ihren Vormarſch fort. Wir halten Courcelles les 
Lens und Noyelles⸗Godault und nähern uns der 
Linie de Hautdeule⸗Kanal auf der ganzen Front 
zwiſchen Douai und Vendin le Vieil. Bei unſeren 
Operationen in dieſem Abſchnitt machten wir eine 
Anzahl Gefangene. Trotz ſchlechten Wetiers am 
12. Oktober wurden 2 Tonnen Bomben von un⸗ 
ſeren niedrig fliegenden Flugzeugen abgeworfen. 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche äamerikaniſche Bericht vom 
13. Oktober lautet: An beiden Seiten der Maas 
brachen die Amerikaner ſtarke wiederholte Angriffe 
des Feindes, durch die die ihnen kürzlich genom⸗ 
menen Stellungen entriſſen werden ſollten. 


* * 


Der italieniſche Krieg. 
Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
13. Oktober lautet: Vom Stilfſer Joch bis zum 
Montello viele Feuerüberfälle unſerer Artillerie 
und lebhaftes Geſchützfeuer beider Teile längs der 
Piave. Im Chieſa⸗Tal haben wir feindliche Er⸗ 
kundungsabteilungen vertrieben. Auf der Schlege⸗ 
ner Hochfläche haben franzöſiſche Streifwachen bei 
Erkundungen einige Schildwachen gefangen ge⸗ 
nommen. Im Brenta⸗Tale haben unſere Streif⸗ 
wachen dem Feinde Waffen und Schießbedarf ab⸗ 
jenommen. Geſtern Nachmittag hat eines unſerer 
Fliegergeſchwader die Werften von Muggia im 
Golf von Trieſt wirkſam beworfen; feindliche 
Flugzeuge, die zur Verfolgung aufitiegen, wurden 


ſofort abgeſchlagen. — Albanien: Die italieniſchen 


Truppen haben ihr Vordringen fortgeſetzt, ohne 
dem Gegner Ruhe zu laſſen. Am 12. Oktober 
haben wir Kawaja genommen. Andere Kolonnen 
rücken von El Baſſan her auf Tirana vor. Flug⸗ 


zeuge Nr. 10 und 11 der königlichen Marine und 


engliſche Flugzeuge haben in der Bucht und der 
Amgebung von Durazzo mit Erfolg Bomben ge⸗ 
worfen. - 


* * 
* 


Dom Balfan⸗Kriegsſchauplatz. 
Franzöſiſcher Bericht. . 
Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
13. Oktober heißt es ferner: Die ſerbiſchen Truppen 
nahmen am Morgen des 12. Oktober die Stadt 


inverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für di 


zu halten. € 
unter harten Kämpfen Fuß gefaßt, die der Ein⸗ 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
e Nückſendung beigefügt iſt. 
SUES = 


year 


Niſch, die der Feind Befehl hatte, um jeden Preis 
Sie haben auf den Höhen im Norden 


* 


nahme der Stadt vorangingen. Die Serben erbeu⸗ 
teten 4 Geſchütze von 150 Millimeter und 2 Gebirgs⸗ 
eſchütze. Weiter öſtlich drang die franzöſiſche Has 
An der Straße 
Niſch—Pirot weſtlich der Morawa haben ſerbiſchs 
Streitkräfte Prokopolje, Mereſina und Mramer er⸗ 
reicht. In Hochſerbien beſetzten franzöſiſche Trup⸗ 
pen Prizrend und Mitrowitza. 


Franzöſiſche Truppen in Sofia. 


Franzöſiſche Truppen beſetzten 


öſiſche 1 1 e Gofia. Die 
Serben find in Niſch eingerückt. 


Der türkiſche Krieg. E 


Türkiſcher Heeresheridt. x 


ee 
Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
18. Oktober lautet: Von den Fronten nichts Neues. 


* : * 
a 


Die Nämpfe zur See. 


Zur Verſenkung der „Ticonderoga“. et 

Reuter meldet aus Waſhington: Die „Ticon⸗ 
deroga“ iſt infolge von Granatfeuer geſunken; man 
befürchtet, daß der Reit der an Bord Befindlichen, 
etwa 250, verloren ſei. Das Marineamt hat Nach⸗ 
richt erhalten, daß 20 Mann von der Beſatzung an 
Bord eines engliſchen Frachtdampfers einen ameri⸗ 
kaniſchen Hafen erreicht hätten. Früher ſchon hatte 
das Amt Nachricht, daß die „Ticonderoga“ von 
ihrem Geleitzuge getrennt worden ſei. 8 


Ein norwegiſcher Dampfer verſenkt. 


Nach Mitteilung des norwegiſchen Außen⸗ 
miniſteriums wurde der norwegiſche Dampfer 


„Luxefield“ im Golf von Biscaya verſenkt. Das 
Schickſal ſeiner Beſatzung iſt unbekannt. y 


Der neue Chef des foijer Hen Zivil⸗Kabinelts. 

Stantsminiſter v. Delbcuck der frühere Staate⸗ 
ſekrezär des Innern, it zum Chef des kaiſerlichen 
Siviltatinels auserſehen. Clemens Delbrück, 


der aus dem Oberpräſidium der Stadt Danzig 


1896 an die Spitze der Stadtverwaltung trat, 
wurde 1802 Oberpräſident von Weſtpreußen, 1905 
als Nachfolger v. Möllers preußiſcher Handels: 


after und endlich als Nachfolger des zum 


Reichskanzler ernannten Herrn von Bethmann 
Sollw:g" 1909 Staatsſekreiär des Innern wad! 
Bietauzler. Im Jahre 1918 ſchied er aus diejec 
Antern und hat ſich nich einer Erholungszeit 
mit der Bearbeitung eines Geſamtberichtes über 
die Verwaltung der beſetzten Gebiete beſchäftigt 
Er iſt jetzt 62 Jahre alt. 45 
Preußens Polen und der Polenſtaat. 

Der „Dziennik Kujawski“ und der „Dziennil 
Berlinski“ bringen einen von allen maßgebenden 
polniſchen Organifalioner und allen polniſchen 
Zeitungen unterſchriebenen Aufruf „zur Friedens⸗ 
frage“, der beſagt: eee, E. 


_ — 


y uſend“ ählen. te muß er es ſich unter Anzei egen Wirt und Kellner wegen ¿ber — (Thorner Strafkammer.) Sitzung f ¿ 
ae gu 8 cee 78 en, 555 den N anders Han I Vorſchriften, die die Abgabe von vom 12. Oktober. Vorſitzer: Landgerichtsdirektot Letzte Nachrichten P 
bemittelten gezählt zu werden! Die Wirtſchafts⸗ Fleiſchgerichten ohne Marken verbieten. Gaſtwirt Geheimrat Franzki bezw. Landgerichtsrat Müller; Rücktritt des ungariſchen Minifteriums, j 
ſeſchichte dieſes Krieges hat eben eine Entwick- und Kellner mußten wegen des Verſtoßes 10 bezw. Vertreter der Staatsanwaltſchaft: Erſter Staats⸗ Budapeſt, 15. Oktober. (Meldung des 1 

ung genommen, Die für alle, jetöft die gewag⸗ 5 Mark erlegen; aber das Schöffengericht nahm anwalt Knaths. — gel Todſchlags war das 5 ae Büros) N Blät 

teſten Prophezeiungen, hohnlächeind hinweg⸗ fig auch den Reviſor vor und belegte ihn, da er noch nicht ganz 17jährige Dienſtmädchen Anna ungariſchen Korreſpondenz büros.) Nach a 

geſchritten ijt. Man ijt nur immer wieber ver⸗ feine een übertreten habe, mit einer Strafe Lampaſtak aus Podwitz angeklagt. Seit dem termeldungen ijt in der gejtrigen Beſprechung 

ut, die bange Frage aufzuwerfen, wohin denn von 50 Mark. Ein ſolches Verfahren wollte dem 27. September 1916 war die L. auf dem Grundstück der Kabinettsmitglieder das Rücktrittsgeſuch 

dieſe Schraube ohne Ende, unter der beſonders Revifor nicht einleuchten. Er wandte ſich an das des ächters Anton Kaminski in Podwitz als des Kabinetts ausgefertigt und unterzeichnet 

dieje Minderbemittelten ſchwer und hilflos ſeuf⸗ Land richt und, als auch dieſes den Standpunkt Dienſtmädchen in Stellung. Hier waren auch die eS e Wekerle begal 

zen, noch führen wird. des Schöffengerichts teilte, an das Oberlandes⸗ ruſſiſchen Art fangenen Michael Kapluchin und worden. Miniſterpräfident von Welerle bega 

— Das Ende der Bonbonkochereien.) gericht nach Naumburg. Dieſes beſtätigte aber das Iwan Sudartſchlkow zur Arbeit kommandiert, zu ſich am Nachmittag nach Wien, um König Karl 
te das Kriegsernährungsamt mitteilt, it die ge Urtetl, und der Herr Revifor hat nichts weiter er⸗ denen die Angeklagte in nähere Beziehungen trat, das Nürtritisgeiuh des Kabinetts zu über⸗ N 
werbliche Verarbeitung von Zucker zu Süßigkeiten 25 als daß ce das verbotene Fleiſchgericht nur Da der Pächter Kaminski dieſen Verkehr nicht f 

no 


: > : : itteln. Wie verlautet, wurde der frühere 
| Ausdrücklich verboten, ſoweit der Zucker nicht von durch die Koſten für zwei Berufungsinſtanzen duldete, zog ſich Kapluchin von der Lampaſtak zus | M 85 b 
| der Reichszuckerſtelle mu der Ju ae ee e bo Pe ſtark pedi di Aber ganz mit] rück. Inder Folgezeit kam es zwiſchen den beiden Abgeordnetenhaus⸗Präſident Navey mit der | 
| de das zer ende oder 1 5 Recht! N 5 aa Feat Mi a mr 5 a 5 April d. J.] Kabinettsbildung betraut. : { 
ommunalverband für dieſen Zweck zugete 2 — (Kauft rote Beete e Ernte an] An dieſem Tage verrichtete die L. die i t aufge⸗ A > Re ] 
Danach iſt fortan die Herſtellung von Süßigkeiten roten ne en jr in dieſem Jahre Pa roger id tragene Arbeit in nachläſſiger Weife, wol np. | Angewißheit über das Schickſal der Zarin. N 
gegen Entgelt nicht mehr geſtattet. reich ausgefallen. Während friſcher Rotkohl nur luchin ſie tadelte. Darauf äußerte die Lampafiat Rom, 15. Oktober. „Oſſervatore Romano“ ö 
— (Tabak als notwendiger Lebens bis Wei nachten zu haben ijt, kann die Hausfrau zu dem Pächterſohn Bronislaus Kaminski: „Am 


> y ; g Bacher abs! 10 ibt: Da der Bapit fi für das Schickſal der 
bedarf.) Die Frage, ob Tabak zum notwen- mit riſchen roten Beeten den ganzen Winter hin⸗liebſten nähme ich eine Piftole und ſchöſſe ihn tot! partio A 5 H er 
digen Lebensbedarf gehört, hat ſoeben das eo E ” bis in das [pate Rabie bt hinein Ellen] Sie verdächtigte auch den Kapluchin bei dem Ra. Zarin und ihrer Töchter intereſſtert, wurden 
Oberlandesgericht bejaht.“ Es vertritt die Auf: | bereiten. Dieſes Gewächs, auch rote Nahne und minski. Als Kapluchin hiervon Kenntnis erhielt, von dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſul in 
fallung, daß Tabak und Tabakerſatz zwar für die rote Rübe genannt, wird im größten Teile Deutid- stellte er am 27. April die L. zur Rede. Bei dieſer[Moskan bei der bolſchewiſtiſchen Regierung | 
Allgemeinheit nicht als notwendiger Lebensbedarf] lands meiſt nur Sea von Salat oder Kompott Gelegenheit ſoll er fie auch erheblich Dora anne Schritte nuternommen. Die Antwort lautete 1 
gelten kann, andererſeits aber zuzugeben iſt, da geroffen. In den öftlihen preußiſchen Provinzen haben. Die Lampaliat erſtattete darauf eine An⸗ dahin, man wiſſe nicht, wo ſich die Jarin und 
für weitere Kreiſe der Tabakgenuß, beſonders in allerdings it auch die „Note Beeten⸗Suppe“ von zeige beim Amtsvorſteher Balzer und geigte dabei r e! , DM | 
aenwättigen ſchweren Zeit, ein dringendes jeher eingebürgert; in Ojt- und Westpreußen und eine angeſchwollene, blütunterlaufene Stelle in der ihre Töchter befinden. Da Zweiſel an der 
Bediitinis ift, deſſen Befriedigung zum Durchhalten in Poſen iſt je geradezu eine Art provinsicllen | Nähe des rechten Auges und eine Hautverletzung Genauigteit der Angaben beſtehen, wurden i 
als unbedingt notwendig erachtet werden muß. | Nationalgerichts, Ganz beſonders wohlſchmeckend vor. Über die Mikhandlung war die L. außer⸗ vertrauenswürdige Perſonen mit Reade N 
— Die er en eh werden tlsjund nahrhaft aber iſt Gemüſe von roten Beeten. ordentlich erre Sie konnte daher in der Nacht forſchungen betraut N | 
liger!) In der letzten Zeit wurde gegen die im Der Krieg nötigt uns, unſeren Organismus noch zum 28. April feinen laf finden. In dieſer e ¿ . j ] 
Jigarettenbandel ſich bemerkbar machenden Wucher⸗ immer mehr auf p ci open einzustellen, Nacht geſchah die Tat. Wie der Mitgefangene be⸗ Belagerungszuſtand über Portugal. 
preiſe verſchiedentlich Stellun genommen, da nicht als es bereits geſchehen iſt. et die Pilanglige kundet, kam die Angeklagte mit einem Beil in die 1 $ á | 
"ur die Naucher, fordern auch die eps unter | Ernährungsweiſe verlangt auch viel Abwechslung. Schlafkammer der beiden Ru en, weckte Kapluchin Liſſabon, 5. Okto er. Amtlich wird 
diefer Erſcheinung ſehr zu leiden hatten. Die . neue nahrhafte ent e er iſt daher wills} mit dem Zuruf: „Der Hengit ijt los! und ners| gemeldet: Über das portugieſiſche Gebiet if 
ntereſſengemeinſchaft deutſcher Zigarettenfabriten | Zommen. Hier das Rezept für Gemüſe von roten ſetzte ihm, als er ſich erhob, zwei Hiebe mit der | der Belagerungszuſtand verhängt worden. Der 
und deren Preisſchuzverband nahmen ſich der Sache üben: Gewaſchen, a et abgeſchält und Schärfe des Beiles. Dann warf fie das Beil weg, Präſident hat als Chef der Streitkräfte zu 
cv und dank ihrem tatkräftigen Eingreifen iſt jetzt ſein geschnitten oder nod) beſſer fein gehobelt, und mit den Worten: „So, was ich tun wollte, Lande und zu W > ittel 
Quer größeren Anzahl von Zigaretten und werden fie mit wenig Waller, das den Boden bes habe ich jetzt ausgeführt!” verließ fe die Kammer. Lande und zu Waller den unmittelbaren Ober⸗ 
Sigarrensanbtern, die bekannte M Kochgefäßes etwa 3 Zentimeter bededt, zum Auf⸗ Kapluchin ſtarb an den erlittenen Verletzungen befehl übernommen. Im Lande herrſcht Ruhe. 
We walfen gebracht. Dann verdickt man fe mit etwas ſchon nach kurzer Zeit. Der Vertreter der Staats: kreichs Stell tun 
derkaufen, das Handwerk gelegt worden, nachdem vorher ängerührtem Mehl oder Kartoffelmehl oder anwaltſchaft erachtete die Angeklagte des Tod Frankreichs Stellung zu Finnland. 
von den Erzeugern der Preis auf jeder Zigarette mit 2—3 fein geriebenen rohen Kartoffeln und chlags für ſchuldig, ſtellte anheim, ihr mit Rück⸗ Kopenhagen, 15. Oktober. Nach Mela | 
ſchmeckt das Gericht ſüß⸗ſauer ab. Ein J lun von ſicht auf ihre Jugend mildernde Umſtände zuzu⸗ dung der „Agence Havas“ hat Frankreich in⸗ 0 
Yipfein und Verwendung von Nelken oder anderen billigen, und beantragte eine ae dai von folge d W 1 d : Karl j 
Gewürzen und Zucker erhöht den Wohlgeſchmack. 7 Jahren. Der Gerichtshof verurteilte die Ange⸗ folge er ah es Prinzen Karl von Heſſen | 
Go fe ereitet, geben die roten Beeten ein vor: klagte zu 5 Jahren Gefängnis. : zum König des Landes die ſeinerzeit ausge⸗ y | 
treffliches und auch jetzt unter . des — (Thorner Wochenmarkt) Der heutige ſprochene Anerkennung der Unabhängigkeit 
sieges a Bet a fils ran pate Gemiijemast 1 Ot ae Went deje abi te Finnlands zurückgezogen und die diplomas 
nahrhaftes Gemüfe, das als Hauptmahlz umenkohl, deſſen letzte Ernte Beller gediehen iſt; > 3 » 
die Spätherbſt⸗ und Wintermonate für jedermann ein Kopf 1 Größe koſtete 1,50 Mark. Weiß tiſchen Beziehungen zu Finnland abgebrochen. 
eignet. Wer es pa nicht fennt, nerjude es! kohl hielt mod) den Preis von 5 Mart die Mandel, | 
— ( theftimmung von Nacht, Tomaten koſteten 1 Mark, Kürbis, ſelbſt im Gan: Berliner Börſe > 
fröften.) Der Herbſt. der die froftempfindlichen | zen, 25 Pfg. das Pfund. Rehfüßchen, die q ver» vom 14. Ottober. x | 
Kulturen in den Garten mit der fahr von Nacht⸗ ſchwinden beginnen, erzielten den Abſchiedspreis Die Börfe beurteilte die allgemeine Lage durchaus ruhig. | 
fröſten bedroht, läßt die Frage, wie ſich in mög⸗ von 70 Pfg. das halbe Maß; für die wenigen Sie aclote ſich bezüglich ‘sm uftandefommens des Friedens 
Lift einfacher Meile die Wahrſcheinſichkeit der Steinpitze und Schlabbervil te, die als ſolche gehen, ¿Det de nen en men {U Geben, Dig 
Temperaturerniedrigung bis zum toftpuntte ers wurden 250 Mark die ander gefordert. In druck. Allerdings founten füdamerifantfche Dampficht fahrt es 
mitteln läßt, als eine ebenſo zeitgemäße wie wich⸗ großen Mengen waren, bei der gin tigen feucht⸗ Santa anfang 
e 


A 3 h £ N „Der f e Gewin icht t Tien. Auch Ei 
tige erſcheinen. Wie die „Deutſche Landwirtſchaft. warmen Witterung, Grünlinge füßchen) am bahnaktlen ue Bomb Bing e egen pi 
er 


liche Preſſe“ e kann jedoch der Froſt auch] Markt, deren Abſatz, während die erſtgenannten etwas gebeffert. Ebenſo zogen große Berliner Straßenbahn 

nach dem neueren Standpunkt der meteorologiſchen Pilze ſchon gegen 10 ausverkauft waren, ziem⸗ an. Ausgeſprochen matt waren Na Papiere, von 

Wiſſenſchaft nicht mit Sicherheit, ſondern nur mit lich ſtockend war, ſodaß fte im Preiſe fielen und denen namentlich Bismarckhülte weſenilſche Einbußen erlitten 

Wahrſcheinlichkeit vorhergeſagt werden. Man wird von 50 auf 40 Pfg. heruntergingen. — Der 2 1190 Aid oia a gn Ram“ Ihe Eiſem 

außer den für die 1 0 nötigen] markt war, wie meiſt in letzter Zeit, ein Klein⸗ duflte und Laurahütke⸗Aktlen ſtellten ſich bemertenswert 
e 


zahlen mußte, zum 
reiſe von 6 und 8 Pfennig erhalten. 


8 äche im Gefolge und verläuft daher 
letzt oft ¡e Auch in Neumark find ver 
iedene Sterbefälle verzeichnen. Tragiſch iſt ein 
„der aus Gut Marienhof bei Neumark gemel⸗ 
Stu wird. Die Mutter einer dort bedienſteten 
; tze war an der Grippe erkrankt. Das Mädchen 
ote die Mutter pflegen und fehr zu ihr nach⸗ 
peaje. ele Tage nach ihrer Ankunft ſtarb je 
es die Mutter; das Mädchen war inzwiſchen 
enfalls grippetzant geworden und folgte zwölf 
: fptiter der Mutter im Tode nach. ie in 
üban hat jetzt die Grippe einige Todesfälle 
E Feigeführt, < In Graudenz erfolgten an 

9 Rea age 200 neue Krankheits⸗Anmeldungen 
Bei enter bei der Allgemeinen Dristeantental, 


t A N niedriger. Stärkere Rüdgänge erfuhren ferner Rüftungspapiere 
Telegraphenamt mußte der Dienſt ſtark ein: Beobachtungen auch die Luftfeuchtigkeit, den Feuch⸗ fiſchmarkt; oße Fiſche waren wenig vorhanden, m i a 
1 chränkt ben, da ein pa er Teil bet Beams tigkeitszuſtand des Bodens und der Luft, eine vor⸗ Orme Grippe 19 61 den Fiſchern ihre Opfer nS ripe lara a ar aren AR | 
"nen von der Grippe heimgeſucht ijt. — Auch in | hergegangene Regen» oder Trockenperiode, die gefordert. Krebſe waren 10 Schock vorhanden. — | Montanmerte, von denen Nombacher ſich ſogar bemerkenswert | 
Ptiligenbeil (Stine) hat die Grippe größere | Höhenlage. des Grundftüds, die Bewölkung, die Vom Geflügelmarkt nichts Neues. höher ſtellten. Phönix konnten einen Teil der anfänglichen 
Tusde ung angenommen und leider mehrere Durchſie ‚igfett der Luft, ſowie die Nähe größerer — (Der Polizeibericht) verzeichnet heute Abschwächung wieder einholen. Farbwerte zeigten keine ein⸗ 
odesfülle im Gefolge gehabt. Beſonders ſchwer Waſſerf ächen bexücſichtigen müſſen. Die Thermo: keinen Arreſtanten. pated n SH Er Agi al by [eo Perlis 
a 125 die Familie des Kahnunteraſſiſtenten Schulz! meter müſſen möglichſt nach Norden oder Nordost, (Zugelaufen) find zwei Schweine (bei gerichtet. Nur badische Anifin gaben einige Prozent n 


; 

— u Elektrizitätswerte ftellten ſich etwas niedriger, Anta u 

jedenfalls immer der Sonne abgewandt und acht Freiſcher Runtowsti, Brombergerſtraße 98, Hof). 1 e 
! 

j 

} 


ter lich fefte Stimmung, öſterreich⸗ungariſche feßten höher ein, ohne 
eftellt werden. Es iff auch zu berückſichtigen, daß Podgorz, 13. Oktober. (Sitzung der Gemeinde: indes den Gewinn fpäterhin voll behaupten zu können. Bas 
ie Froſtgeſahr ſelbſt für eng benachbarte Gelände vertretung. Die Grippe! m Mittwoch Nach⸗ | Felbäft hielt ſich im allgemeinen in mäßigen Grenzen. Die 
nicht die gleiche bleibt, indem z. B. auf einer Wieſe mittag fand eine Sitzung der Gemeindeverordneten] orte ſchloß nach vorübergehender Abſchwächung etwas feiter, 
Froſt eintritt, während ein daneben gelegener Acker ſtatt, an der außer dem Y orſitzer Bürgermeiſter Die nur zu Einheitskurſen gehandelten Werte waren ungleich 
verichont bleibt, Niedrig gelegene Wieſen werden Kühnbaum vier Gemeindeverordnete teilnahmen i Vom 15, Oktob i 
vom Nachtfroſt immer quel betrotien, dann folgen A. a. wurde die Wahl von 6 Wahlmännern zu den wee nr 

Iflanzungen auf Sand» und Lehmboden, während Kreistagsergänzungswahlen vollzogen. Es wurden , Bet e 1 die Bile faſt burda 
Gehänge erſt in letzter Linie vom Froſt berührt gewählt: Bürgermeister Kühnbaum und die Gov e e n ue len 9 
werden. Füt den froſt wirken günſtig: klarer Braun, Lüdtke Noga, Streifling und Thoms. Den | Sdifabrisattien, Oberſchleſcher Eiſend ohndedarf Ieh gut g 
Abendhimmel, Windſtille, trockene Luft und trodes Gasanftaltsarbeitern wurden Teuerungszulagen | behauptet, 

ner Boden, Lage des Grundſtücks in der Niederung, von 70 Pfg. pro Tag bewilligt. Der Gaspreis | x nn * 
chlechte Abzugemöglichkeiten der kalten Luft, Gegen | wurde von 25 auf 30 iio. pro Kubikmeter erhöht; Berliner Prodnktenbericht ] 
en roſt find feuchter Boden, trüber Himmel, die Gasmeſſermiele wird vom 1. Oktober d. Is. a ‘ vom 14. Oktober. R | 
euchte Luft, Taubildung, Schneefall, Nebel, Lage wieder wie in den Vorjahren zur Erhebung gelan-| Das Wetter ift wieder unbeſtändig geworden, doch über 

donen Wane Mane mile n die Made von gen. Dem Noten Keeugerein Melipreuben wur erbeten vela g uubehinbel her Bovteeng e ne e 
reichlichem er. Man mißt nachmittags die y i ; EL en anne n vorig } 
Temperatur des feuchten herman Bras ih nd ep den zur Beſchaffung von Weihnachtsliebesgaben 


N tefi dukt chüft bleibt till, Heu und St 
mittelt die Differenzen die für die Truppen im Felde 200 Mark bewilligt. — Py Bel a u i 1 5 ‘nes Kun e , 


ex Meflung mit der Die Grippe hat wiederum ihren Einzug in Wodgorg | Brovianlämter und den Marita teat für den privaten 
nun an aan Han de folgenden Must: wenn | uns RA HS Babel aes sheet Bananen Baar fan 

N 1 3 ah 3 y + iwas a eibt. it ren, Futterrüben un La 
ftunde das feuchte Thermometer um die ermittelte Peel und Kinder ſind vow der Kränthekt gif gate Reha an, den aflerbings kein que 
Differenz ae deigt als tags zuvor, fo iſt Nacht» 203 2 reſchendes Angebot gegenliberjteht. Sehr fill ift es im Verkehr 


een f “mit einer Mauer cule blieben allgemein behauptet. Für deutſche herrſchte eine aten 


letzt an Umfang zu. Während in Poſen in 
an Woche vom 22, bis 28. Sender 12 Todes⸗ 
| ue demeibet wurden, Peiner ſich dieſe Zahl in 


er fo N i 
Mo den Woche auf 26 und betrug in vorigen 


Unterſchätzung d 15 i 
er Krankheitsgefahr Lungen: 
Hündang, ee e 
der omberg haben ſich die Krankheitsanmeldun⸗ 
Dr ptt teat Allgemeinen Ortskrankenkaſſe (Sint) 
auf 40 bis tn, age n einigen Provi 
a er nzen find 
Desi des ftarfen 5 der Grippe die 
n 
e 


isplatt“ ſchrieb am 
fina faſt des geſamten Fersen an Grippe mu 


froſt zu erwar 


in e | 
: ine en be rifſen. Die Krankenhäuser find fo ...... mit Gras- und Kleeſämereſen geworden, trotzdem die Abgeber | 
4 Mt, daß beiſpielsweiſe 


© 


en y : - 
— 2 , 7 Iwas” febi d d. Seradell d Spörgel 
in, finde! ik der Tagen den dend n morden Liebesaaben für unſere Teuppen. dd senken angeboten. In Rime ce Epörgst 4 
eden in der Aula des Gymnaſiums ein 3 wenig Umläge zu verzeichnen. Weller: ſchön. 
ie Tet a „Was kann die deutſche Frau Es gingen weiter ein: 
une 1 0 ung der Jugend beitragen? Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, Waſſerlände der Weichſel, Brahe und Mebe. 


Stand des Waſſers am Pegel 


R Grippekranke aufgenommen 
En, die bereits 41 Grad Fieber n. Bei 
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(Conca be’ merci $ e ahi aura e 

— ereinigung de entner el für Lazarette. 

Mufifireunde) Für das erſte Konzert am FF 

ab 9 5 1 08 poh Pepi ea £ n 

to opran) aus Berlin und Pro⸗ 

feſſor Mayer⸗Mahr Klavier) aus Berlin ge⸗ ; Mannigfaltiges. 

angeben Me Ne Seer best e dan noch“ (Schmuckſachen im Wert von 100 000 

unbe „Frl. Urtot beſitzt ein Organ von ; : : 5 

Berlidendem Woßlleut; ihre Be me der Mark) ſind aus einem dem Direktor eines In 
ſt 


egenſatz zu der erſten 
Prozentſatz Todes⸗ 
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nebur prechamt beſchäfti d, 
ae wage 1 ae Erſatz fi He 155 I 


= 


rech ig bn konnte, mußte der Fern⸗ 


nig eingeſtellt werden. — In 
e 


eipzig, 9 Stimme wie des Textes iſt muſte und fie vers duſtriewerkes gehörenden Landhauſe im Steglitz 
„Dres 


ieh den bees id ge it Sal eines bei a pee f 

iedes reſtlos auszufäöpfen. - n früher der e ne ann man ſprechen? 5 ’ 

ae eig, it Me lett turgem Ein ſtenograpziſcher Verein hatte in Ten Meteoralogiide Besbadtungen 
2 24 : 2 > 5 . : z 

VV%V%%/ Sehaupst, man time / / 

Sore Runftleifungen auf ber Bühne und im Ken. in der Minute flenogeaphieren, Darauf Sin gaben A ee O eee > 

¿ertiaale werden ſters hoch bewertet. Mrofelfor ſich „einige Freunde der ſtenographiſchen Sache“ Putter: logen. 28 nd: Often 


Wetter: trocken. 
Mayer⸗Mahr, Lehrer am Sternſchen Konſer⸗ in Nemſcheid hingeſetzt und Un > 4. morgens bis 15. morgens höchſt 
natorium, hat hier ſchon wiederholt konzertiert. „ 19 dee un beugen ame] Sagat e 


e Temperatur: 
Er unternahm es im vorigen Winter, in Berlin geſtellt. über die fie folgendes mitteilen: 1. Ver⸗ + 15 Grad Celllus, niedrigfte + 9 Brad Celſue. | 


die Entwickelung der Klavierliteratur in einer | I'iedentlió  Haben wir verſucht, 450 Silben zu irchli ; ‘Bees 
Reike von Abenden porzuführen, und iſt u. a. von ſprechen, was uns aber fur ſchwer gelingen ; Kirchl ie Rachrichten. $ 
Danzig auch für dieſen Winter qu drei Klavier, wollte. Bei 400 Silben in der Minute war es We um che Jute (Saesh p, Hur cd 
abenden verpflichtet worden. das uſammen⸗ faſt unmöglich, den Sinn der Worte genau zu dog une ajtor Wohl aa A 
wirken dieſer beiden hervorragenden Künſtler vere | , den Am der We genen W ES: 4 


Ipricht mithin einen hoben Kunſtgenuß. — Lieder- erſaſſen Wir konnten dem Sprecher dann nur noch ——. — 
55 „Standesamt Thorn⸗Mocker. 


texte und Eintrittskarten ſind Herrn Wallis halb folgen. ; 
(36 Zigarrenfabriken in der ‘mons, bis eluſchließlich 12. Oktober 1918 find gemeldet: 


n und Chemnitz tritt die 
serregender Weiſe auf. In 
tira n Gladbach find infolge ber Grippe 
hen Sagen im Straßenbahnbetrieb eingetreten; in 
krank, wel tit ment als die Hälfte der Schüler 
IS, in Den“ ee 14 Tagen an der Grippe 
u . mm 
Re Husbepnens_ der Grippe in ganz 


fo be 
footer den in den meiſten Städten die Schulen 
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ML Wo fie beſonders heftig in Baris auf 
amigo” La pitabt (Gilbafrita) find die Fälle 
ofen “ Schulen, Theater und Kinos find ges 
hr. Die e Öffentlichen Behieden arbeiten nicht 
Atlan die Arzte find ſelbſt zahlreich an der Grippe 
begraben. , Donnerstag wurden allein 105 Tote 
i ihe Die Krankheit stiff aud auf andere 
febten Toer. 500 eingeborene Arbeiter find in den 
— (met allein in Kimberley geſtorben. 
ee As einem Renifor paffieren 


E cnet cines eigenartigen Straſſache hatte 
der 


zu hab 


en. 
— (Konzert des Berlins- Tergetis.) Schwei Zigarren⸗ £ 12 
e : > 3 geſchloſſen.) Zehn Siga „Sterbefälle: 1. Helene Winarski, 2 J. — 2. Landwiz 
arts 5 Kon Weide fabriken in Chiaſſo haben wegen Kohſtafſmangels ee Dermannsdory, Landkreis Thorn, 53 J q 
ſpricht, fei hiermit no einmal Si gewielen, den Beirieb geſgteſſen. duc die Ueipen 2 4 Gern Man M. COME Den Mae Gute | 
— (Thorner Stadttherter) Bus dem Zigarrenfabriken des Kantons Teſſin werden noch Schwarz ein totes Mädchen geboren. — 6. Der königliche 
Theaterbſüro: Morgen, Mittmos. gelangt auger im Laufe dieſes Monats folgen, Elenbofndienſtanfänger Alfred Strohſchein, 28 J. — 7. Gee 
le netlondesgeriót in Naumburg gu. bes Abonnement die ene Neuheit „Die blonden f frelter, Seminarift Robert Reinhold Panſegrau, 23 J., 8 
| gif Auf einer Dienſtreiſe war ein Reviſor von Mädels vom Lindenzos“ zu: erſten Wiederholung. : 7; 8. Arbeiterwitwe Marie Drewinsti, geborene Kowalews 3 
| nach Ea el-Sleifäftelle Magdeburg eines Tages Am Donnerstag gebt die Swank. bert (Ein Praktiſcher.) „Es ſſt ſchrecklich, wie Seine un Leon Matinowsti, 14 J. — 10. Rlempnerit | 
einem Ff aufen getommen und hatte ſich in|, Railerniag , 1 Trepne” in Spens Mer Freitag Tenge man jest warten muß, bis Die ridhtige Clete | rere ceborene Molin, 38 3, —11, Dienlimdds | 
mathe Galthofe ein Fleiſchgericht, ohne Fleiſch⸗ bringt eine Misberbolung der erinigreihen Oper triſche lommt!“ Ich marte nie. ch gehe ein⸗ Arbelterftau Baoftafa Decker, geborene Saryensti 40 3 2 1 
ar dg fert vorletzen laſſen. Der Herr Res rette „Die Role von Stambul“, In Vorbereitung fach bis zur nächſten Verkehrsſtockung, dort habe 18, Die unverehelichte Marie Gtangenberg, obne Beruf, 24 Y 

5 dns leckere Ge cht, erfiatiete dann aber! befindet ſich Shakeſpeares „Otbells “ ich fie alle beiſammen! 54. Der köntsliche Odarbabnaſßent Wilhelm A 
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Am 11. d. Mis, 


guter Vater 


a 


kurzem, 


DronisiaWa 


: i bewahren. 


a Geftern entſchlief nach! 
kurzem ſchwerem Kranken⸗ 

lager unſere liebe Tochter! 
und Schweſter 


(Emma Pirch! 


im faſt vollendeten 15. Le⸗ € 


y bensjahre. 


Dieſes zeigen um ſtille we 


: Teilnahme bittend an 


und Geſchwiſter. 


„Mittwoch den 16. Oktober, 

nachmittags 4 Uhr, vom 8 
ſtädtiſchen Kran kenhanſe 
aus ſtatt. 


Die e us be 


Lieblings 


“Ima Liebe 


findet Mittwoch den 16. 


Oktober um 28/, Uhr, nach⸗ 

f ae vom Tranerhauſe, 
Schulſtraße Nr. 16, nach 

den ee Matt. 


Stadt, Lyzeum u. Ober: 


lhzeum und g 
Mädchenmittelſchule II. 
Unterrichsbeginn und 


Schülerinnenannahme 


Dienstag, 22. Atober, 


vormittags 9 Uhr. 
: Oberlyzealdirektor. 


"Städt. Oberlysenm und 
Müdchenmittelſchnle ll, 


Die Schüle ringen der Klaſſen 
S. bis O. L. III verſammeln ſich 
am Mittwoch um 10 Uhr, die der 

ädchenmittelſchnle um 11 Uhr 
a Schulgebände, Gerbe rſtraße, 
ur Entgegennahme von kurzen 
Witteilungen. 

¿Des ¡opereta 


verified nach kurzem 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer 


im Alter von 47 Jahren. 
Thorn, 15. Oktober 1918. 

In tiefer Trauer: 
Maria Erdtmann, 
Georg, 3 3t im Felde, 
Hermann, auf Urlaub. 


Heute Morgen 11½ Uhr verſchied nach 
ſchwerem Leiden mein lieber Sohn, 
unſer geliebter Bruder, 


ran AANA 


Thorn den 14. Oktober 1918. 
In tiefſtem Schmerz: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachm. 
ac vom bss ppal DE aus 855 


Wir werden ihr ein dauerndes Andenken 


Thorn den 15. Oktober 1918. 


* 1 der = ats. 


e Grippe wegen erft am 


CUA 


Neffe und Better 
0 


da 


; Ganz unerwartet entrig uns der Tod 
unſere liebe Mitarbeiterin 


A 


"Oonrad Gerlach 


Amanda Gerlach 


geb. Balzer 
Bermählte 
Poſen den 15, Oktober 1918. 
Der Unterricht an der 


finial. Gewerbeschule 


und ſtaatlichen 


gewerbl, Fortbildungs⸗ 
ſchule 


beginnt erſt am 


„Dennstag, 22. d. Mts, 


Thorn, 14. Oktober 1918 
die trauernden Eltern 


iS Hasshallung 


Die Beerdigung findet am pe 


meer aa, 
ps J. Gewetbee 
joule für Mädchen. 


Das Winterhalbjahr beginnt der 


dienstag, 22. Mober, 


vormittags 10 U 
Für alle Men ilerinnen am 


Dienstag, 22 ‚oltober, 


Die sovieheet 4 CUA 


Alafen- 
Able. 


Zu der vom 8. Movember bis 
2. Dezember 1918 ſtattfindenden 
Diebung der 5. Klaſſe 238, Lotterie 
in 2 : 


1 N 1 i 
1 12 4 |8 Lofe 
zu 200 100 50 25 Mark 
zu haben. 
Dombrowski, 

königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Kathariuenſtr. 1, Ecke Wil⸗ 
helmsplatz, Fernſprecher 842. 
Geſchäftszeit 9—1, 2—4 Uhr. 
Sar 


in Kiefern» und e fis 


vorrätig bel J. F. T 
Thorn, er 23. 
Gelenk, 


= 1955 
— 


ROD 
= geriiden und 
krſaßzteile 


“Beiligegetitivaye. 19. 


Züge aus: 


Y 
[Kreuz, an 82, 


Heute 


Ein Mann von 


hinterlaſſen. 


lich 


ſichert. 


mühl, an 607, 
burg, an 120, 
9 an 122, 

berg (W.), ay 2%, 


bis Poſen, an 1%, 
bis Bromberg, au 727, 
an 512. 


Unſere 


diesjährige 


Nacht iſt nach kurzem Leiden der 


Geh. San.⸗Rat 


Dr. Gustar WINSEINAN. 


Ritter hoher Orden, 


im Alter von 77 Jahren von uns geſchieden. 


von hochentwickeltem kollegialem Gefühl hat 
er viel Liebe und Verehrung in allen Kreiſen 
Der Arzteverein hat dem da⸗ 
durch Ausdruck gegeben, daß er ihn gelegent⸗ 
des fünfzigjährigen 
zum Ehrenmitglied ernannt hat. Ein dauern⸗ 
des ehrenvolles Gedenken bleibt ihm ge⸗ 


Thorn den 15. Oktober 1918. 


Der Nerzteverein. 


Pz 379 von Poſen, ab gis, (So 
D 57 von Poſen, ab 940 bis 
D 58 von Thorn, ab 1040, bis Poſen, an 113, 
Bromberg den 14. Oktober 1918. 


Königl. Eiſenbahndirektion. 


ſeltener Herzensgüte, 


Doktorjubiläums 


Zugeinſchränkungen. 


Vom 15. Oktober ab bis auf weiteres fallen folgende 
D 5 von Charlottenburg, ab 141, bis Schneide⸗ 
D 6 von Schneidemühl, ab 885, bis Charlotten⸗ 
T 314 von Landsberg (W.), ab 1915, bis Küſtrin 
T 315 von Küſtrin 


euſt., ab 1%, bis Lands: 


Pz 709 von Stargard (Pom.) ab 61%, bis 
Pz 710 von Kreuz, ab 12%, bis Starg ard 
(Pom.), an 30, Pz 374 von Bromberg, ab 9%, Sa 


enſalza) 
orn, 


Kampagne 


beginnt 


Dienstag den 22. tober. 


Die 


Annahme der Arbeiter 


findet 

Montag den 21. Sober, morgens 8 Uhr, 
auf dem Fabrikhofe ſtatt. 

Altersverſicherungskarten und Arbeitsbücher ſind 


hierbei vorzulegen. 


Ziehung 25 0.28. Okkover, 
Rote Kreuz- 


> 


d. Graf Miltberg-Sorvwosternvarelns 
19890 Gowinne i. Werte v. * 
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Haupigewiane 


zum Plan- 


Lese preise von 3 M, 


Postyeb. u. Liste 45 Pf, 


H. C. reser 


Berlin W 8, Friedrichatr, 192-98 
a, d. Leinzigen Strasca. 


Wohnungs⸗ 


Mietsvertrags⸗ 
formnlare 


und 


Miets⸗ 


mit a le Vertrag find | K. 


C. Bonbronakr) ſche Buch⸗ 


druckerei, 
. Katharinenſtraße 4. 


Eingedickten 


Fleiſchbrüh⸗Ertralt, 


beſte Qualität, nicht zu e 
mit Erſatzmitleln und Würzen, ab⸗ 
zugeben an Wiederoerkäufer und 
Speiſewirtſchaften. 
S. Getzel. Seglerſtr. 3, 
Fernſprecher 127. 


Taschenlampen. 


Erſatzbaſtevien in allen Größen 
ſtels friſch auch für Wiederverkäufer 


bei @utihet Seidler, 


Altſtädt. Markt 14, neben d. neben d. Poſt. 


Lötzinn, 


feines Lötmetall jedes Quantum, 
ſofort lieferbar. Reitz Nothen, 
Hannover, Karmarſchſtr. 15, 


quittungstiie | 


Wilhelmſtadt, Muſikſchule. 
richt. 


Zuckerfabrik Culmſee. 


Reparaturen 


au Mähzmaſchinen, Schreibma⸗ 
ſchinen, Fahrrädern, elektr. Mine 
geln. Mechaniſche Werkfiatt, 
Mauerſtraße, am Junkerhof, 
Weichſelende. 


Alte Hüte |< 


tite 


werden ſchnell moderniſiert, fowle 
Pelzgarnituren jeder Art ſauber 
umgearbeitet. 

Margarete & 

Bugaeidhait, Mellienftrahe 108 nenne 11108 


Fußbodenplaften, 
Fußbodenglas 


für begehbare Lichtſchachtabdeckungen 
Batts und Kunſtglaſerei 
Eritz A Alkntat. Neuf Hitt Markt 13. 14, 


2 


FÜRS Waseerboälter le 


Gebr. Franz, 
Königsberg i, Pr. 


ſchaftskammer gelieferten 


unter günſtigen Bedingungen einen 


te | Simbeers und Johannisbeer⸗ E 


Suche: 


a usch evangel. Frauenbund. 
twoch den 16. Oktober, halb 8 Uhr, in der Aula 
des Eymnaſiums: 


ic von Frl. 


Edith v. Collani: 


„Was kann te deutſche Frau zur ſittlichen Hebung 


der Jugend 


beitragen“. 


Eintritt 25 Pf. (zur ease der Unkoſten). Jedermann will 
en 


lente anderen 


{uct für einen von der Landwirt 


Snanenzienenbud 
Stationshalter. 


Auch Nichlmitglieder können ſich 
melden. Nähere Bedingungen zu 
erfragen beim ftello. Vorſitzenden. 


ſträucher, 
„ 
i 
Frau Friese. Bornfiraße 12. 


Zirka 150. Str. Speiſekar⸗ 
loffeln gegen Bezugsſchein abzu⸗ 
geben. Ang. unter L. 3486 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Fuhrleute E 


zum Anfahren von Rundholz nach 
meinem Dampfſägewerk Mocker, 
Nonnenſtraße 3, ſofort geſucht. 


. Soppart, 
a , Bilderitraße 59. ſraße 59. 
DOT WIRT eg 


Schneiderin 


ändert Kleidungsſtücke außer dem 
Hauſe? Schriftliche Meldungen u, 
P. 3468 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 
2 Schneidemüller und 
Zimmermann, 1 Bedie⸗ 
nungsmann und 


2 Arbeiterinnen 
ſuchen Beſchäftigung mit Wohnung. 
Pohl, Thorn-Holzhafen. 


Junges Mädchen 
wünſcht Beſchäftig, als Schrelbhilfe. 
Angebote unter ©. 3478 an 
die Geſchäftsſtelle mene Preſſe⸗ erb. 


Offene Stellen 
Kulſcher 
und 
Arbeiter 
Spediteur Knappe, 


Brüdenftraße, 25. 


Buchhalterin, 


die bilanzſicher, Schrelbmaſchine u. 


Stenographie flott und richtig bee 
herrſcht, ſelbſtändig een mit 


eine Handſchrift, in dauernder 
Stellung. 
Angebote von nur gelernten 


Damen mit obigen Eigenſchaften, 
keine Anfängerinnen, erbeten mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugnisab⸗ 
Ea unter B. 3477 an die 
Geſchäftsſtelle der schen 


1 Kontoriſtin 


für Schreibmaſchine und Steno⸗ 
graphie mit ſchöner Handſchrift ſuche 
id) und erbitte Angebote mit Gee 
A und Zeugniſſen unter 

an die Geſchäſtsſtelle 
der Bate 


und Küchenmäd⸗ 
chen, Mädchen Ea 75 
Frau Wanda 


Tae dag e Siellenvecentlice: 11 


Grohe Sau Snubennehe 
Stück 1,40 Mark, Schöne Zöpfe 
von 8 Mark an. 
B. Araczewski, Culmerſtr. 24. 
Gut ſchneidende Glaferdiamantei, 
Glasſchneider, 
Glaſerwerkzeug. 
Bau ⸗ und Kunſiglaſerei 
Fritz Albutat, Thorn, 
Neuſt. Markt 14. 


Für Stellmacher 
und Böttcher! 


Mrfen⸗, Pappeln⸗, 
Gllern= und 
Aifernſcheitholz 


ver auft 


Adolf Knappe, 


Spediteur, Brückenskaße 28. 


— 


Mandolinen⸗ und Biolin-Unters 
Wilhelmſtr. 11, 1 l. 


Thorn, 1 11. 


Hausgeundſtück, | 


neuerer Bauart, 2—3 Zimmerwoh., 


Hof mit Durchfahrt, gut verzinslich. 
Anzahlung mit Uebereinkommen 
von Selbſtkäufer geſucht. 

Albert Boveherdt, 


Lötzen, Oſtpr., Lyclerſtraße 33. 
Nähmaſchine 


wenig gebraucht, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter I. 3484 an die 
Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


inkorhgläjer 


mit od. ohne as 45 8 gef. 
Angebote unter M. 3483 an 


bie See ae Der eier. 


Sáulí ftraße 18, pir., 6 Zimmer mit 
reichlichem Zubehör und Bartenbes 


nutzung evtl. mit Prerdeftall, von | fi 


fofort oder fpäter zu vermieten. 


6. Soppart, Ziſcherſtr.59. . 


mieten. 


Köchin, Stuben⸗ 


Aefhtemanken Y 


und 


Aotehtewhorten | 


find: Rathaus Thorn, 
Zimmer 25, 


zu . 


Brote ee 
> die me dE 


E mu Schnitte mo unübertroffen E 


Preis vlertelfabrlich 
1 Mr. 80 Pfg. 
darch fede Budpandtung 

oder Dortanfal © 


® Probebefte vom © 
Verlag Otto Beer 


Telpzig, Rahawsring 13. 
his OS 


los atañe Ftaumbuch 


eee 


Revalerſtraße 32, 


Zimmer, 


zu vermieten. 
33, part, links. 


Zeeres hertſchaftl. Amer, 


zu vermieten. 
Mellienſtraße 85, 2. Etage. 


zu vermieten. Coppernikusſtr. 39, 2. 


anteil zu vermieten. 
Brombergerſtr. 108 a, 3. 


Gut n Wahn: und 
Schlafzimmer, 
Bad, 


Mellienſtraße 109, 1. 


Möbl. Offziers⸗Wohnung 


Zwei möblierte Zimmer, 


Küchenbenutzung zu vermieten. 
Brombergerſtraße 92, 3. 


zu vermieten 
Schulſtraße 29, 1 Tr., links. 


Gut möbliertes Zimmer 
vom 1. November zu vermieten. 


Möbliertes Zimmer 
zu vermieten an Dame. 


Angebote unter K. 3485 ar 
die Geſchäfſsſtelle der „Preſſe“. 


die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 
Schlafſtellen 


Zwei helle, große 


—baderráume, 


auch als Tiſchlerwerkſtatt geeignet, 
ſind zu vermieten. 


Th. Gesicki, 


Brombergerſtraße 41. 


von ſofort oder 1. 


möbliertes Zimmer, 
wenn möglich mit Familienanſchluß. 

Offerten m. Prelsang. unter N. 
3462 an d. inkl d. . 


Jaskulski, Manerftr. 75. 
Eine größere Fläche guten 


ferlandes 


wird zu 6 1 geſucht. Angebote 
nd an 


— er nn 
— 3 
a — 


— 7 i 
E 


nach alten Urkunden, nur Mk. 1,70, 
Nachn. 30 Pfg. mehr, dazu gratis 
36 Wahrſagekarten m. Beſchreibung. 
Verſand K. Hauke, Berlin 548, 


leer oder möbliert, zum 1. November 
Brombergerſtraße 


daſelbſt auch ein möbliertes Simmer 


Ein gut mäbl. Poxdetzimmet 


Bwel recht gui mübi. Zimmer 
mit Bad u. elekt. Licht, evil. Küchen» | P. 


elektr. Sot fofort zu vers 


zu vermieten. Waldſtraße 37a, pir. 
bei Antonie Jendrowski. 


Wohn⸗ und Schlafzimmer, auch mit 


Gut Möbliertes Zimmer 


Waldſtraße 49, 3. 


oder 


Welche, im Beruf ſtehende Dame 


Baderſtraße . 4, 3. 


Gefl. Ang ebote unter Y. 3473 
an die Geſchäftsſtele der „Preſſe“. 


— — SIE cE 
Junge, 0 po 1 8 ſucht 


Seungstngnekt horn | 


175 tiwarh, 16. Olitober, 700 1. Uhr: 
3. Mittwochvorſt Außer Abonnement 


Die blonden mädels 
| vom Lindenbof. 


sas 17. Ontober, 71] Uhr: 
Kaiserplatz 3,1 Treppe. 


ee von der Lancken. Frau Hertell. bie f. 18. Oktober, 71], Uhr: 


Die ws von. —— 


Spee e 26. 
Tüglich 


Neuer 
Spielplan. 


Eintritt frei. 8 


- Anfang 6 Uhr. 


TATI 2 
Heinrich Rausch 
Graveur, 

Thorn, Brückenſtraße 16, ptr. 


Anfertigung von Stempell 
für Behörden und Zivil. 
Ausführung von künſtle⸗ 
riſchen Gravierungen. 


80 Kutſchwagen; 


neue, moderne und wenig gefahk, 
Luzuswagen aller Gattungen. 


legenheitskäufe. La Lo tale 
Pferdegeſchirre. Koſtenanſchläge 
Holischnlte, Berlin, N Wer 


Luiſenſtraße 21. 


Heine Aexlobum 


mit dem Schützen Johann 
Wiodarski erkläre ich hier ' 
mit für aufgehoben. 


Hedwig Langs: 


Kaufmann, 


1 

26 Jahre, ev., groß, blond, wünsch 
mit geb. Dame in Brleſwechſel 105 
treten zwecks ſpäterer Helrat. die 
ſchriften unter H. 3472 an 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“. > 

Erbitte nähere Angaben unt 
3474 an bie Gefhattsl z 
der „Preſſe“, wie Sonntag am Bl 
verabredet. 


Klavier 


zu mieten geſucht. E 
Angebote m. arte cal e 
3480 an die Geſchäftsſt. d. „Pre 


Mitiagstiſch 


evtl. auch ing: DD 11 55 
Angebote unter W. 

die Geſchäftsſtelle der en a 
Welch edler Herr gieot ei 


jungen Frau in den et 


Mandolinen⸗ ‘ltnteet, 


im Haufe, Angebote unter D a 
an die Geſchäftsſtelle der Diet 


500 ME. Belohnung 
. und mehr. 


i 
Ein frecher Einbruchs, Deb 
wurde in der Nacht von Son den 
zu Montag verübt. ute 
geſtohlen 3000 Mark in bar ett 
Sparkaſſenbuch, ein Bett, 2 K ig 
10 Kiſſenbezüge, 4 Bettbed 
leinene Laken, Herten Henne 9 e 
R. R., ein Anzug. N „ 150 gar 
ring, gez. K. K. 11. chuhe 
Pelzſchuhe, 2 Paar 8 
und anderes mehr. weiſt 
Wer mir den Dieb ſo nach bann, 
daß ich ihn gerichtlich belangen 
erhält obige Belohnung. Gitta. 


Befiherin Rose in GUN 
Verloren 


eine helle Weſte auf dem 
Marienſtraßo—Mauerſirgbe 
ehrliche Finder wird gebeten, 
felbe gegen hohe Belohnung g 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
geben 


EE 
Gelbe dndelkündin 


Namen „Lotte“ hörend, en tla 
Gegen Belohnung abzugeben 


Schumann, Wilhelmstaferne. 
us graue Siege 


von meiner Wieſe nne 
Gegen Belohnung abzugeben 


Treichel. Moher, Boge 
Täglicher Kalender: 


Weg eat 


qi 
a FILE ols 
10is 3 
3 8 5 205 
8 0 
Oktober —— 116017575 
202122 232% 
272802903003] ; 
Nopembe al 4 5| 61,711,546 
1011028 
1718192024490 
24.252627 287 
1 2) 3] 4) 5} aid 

Dezember 8 8.1014 
151601718019 i 
ee 


J Hiorzu weites Dialb - 


Politiſche Tagesſchau. 
Waldom bleibt. 

. Aus A' laß der Umgeſtaltungen in der Reichs⸗ 
ꝛegierung hatte der Staatsſekre är des Kriegs⸗ 
r eam von Waldow den Reiss: 
ie leit Entlaſſungsgeſuch eingereicht Dem 
3 rnehnen nach hat ſich der Staatstetretár auf 
lcd des Reidstanglers bereit erklärt, m 
Amte zu verbleiben. 


Die Konservative Fraktion des Abgeordneten⸗ 
te, hauſes 
Se 5 emer am Sonnt ig abgehaitenen Sitzung 
athimmig folgenden Beſchluß gefaßt' 
Er der Stunde der höchſten Not des Vaterlandes 
ae 0 der Erwägung, rah wir auf ſchwere 
unde yi die Unverjehrtärit des vnterlindie 
gor e odens gerüſtet ſein müſſen, hält es die 
aoe Fraktion des Abgeordneten hauſes 
Ay „Dre patriotiſche Pflicht. alle inneren Kämpfe 
et Sie ift gewillt, zu dieſem Zwecke 
155 ſchwere Opfer zu br ugen. Sie glaubt nach 
‘ee ter, daß eine wastzehende Radikaliſierung 
a ehbilhen Verfaſſung nicht zum Heil bes 
ÉS Se Volkes dienen wie), iſt aber bereit, 
d iderftand gegen die Kınführung 
des gleichen Wahlrechts in Preußen 
1 NCECIATO dem jüngſten Vo: gehen “hrer Freunde 
A one 11 1 huey um die Bil: 
f timer Einheits fan: nach a 
zu gewährleiſten.“ x Py cap 


Kundgebung der Baterlands-Parter, 

Die Vaterlandspartei richtete an den 
e eine Kundgebung, in der 
Volke b. Für die große Aufgabe, dem deutſchen 
ho sa einen Frieden in Ehren zu erringen, ſtellt 
mögen Partei hinter die Reichsregierung. Wir 
Aes en aber dieje ernſte Stunde nicht vorüber⸗ 
10 N laſſen, ohne der feſten Hoffnung Ausdruck 
oh, geben, daß, falls das Eul zegenkommen ber 

uiſchen Regierung durch unſere Feinde keine 
„edigung finde und Forderungen an uns ge 


egierung eniſchloſſen und guverfichtt 4 das deut⸗ 

eg zur nationalen Verteidigung 

una. Das einige deutſche Voll wird dann eine 

der ahenbskraft entwickeln, an der der Anſturm 
U Feinde zerſchellen wird. 


Cine Kundgebung des Bundes der Sandwirde⸗ 
tür 5 Ausſchuß des Bundes det Landwirte Hat 
1 eine Entſchließung gefaßt in der es u. a. 
a „Die ſozialdemokratiſche Zwangswirtſchaft 
die Age Ernährungspolitik wirlt hemmend auf 
Stände eit der Landwirte und aller ſchaffenden 
82 ot yee und vermindert die Verſorgung 
vertan e Deshalb fordern wir im wohl⸗ 
28 if men Intereſſe unteres geſamten Vol: 
n allmählichen Abbau, mit dem 
1 du beginnen iſt. Es it wiberfinnig, auf 
a dem Volke weitgehende 
gellig oe Rechte zu geben und gleich⸗ 
ſein ace ee Stände, auf welchen ſein Da⸗ 
eee Kraft um Durchhalten beruht, in un: 
agkiche Feſſeln zu ſchlagen. 

= Weitere BVerfefjungsände sungen? 
ne 48. 3. am Mittag“ erfährt, wird ſich 
ps Es e nächſter Zeit, visteiót Thon in 

‘ik 8 . Sitzung am Mittwoch. mit zwei wich⸗ 
Verfo fung agen betreffend die Abänderung der 
de hee zu beſchäftigen Gabor. Der Artikel 11 
oe etafjung, wonach der Kaiſer die all- 
ait efugnis, im Namen des Reiches Kriog zu 
dahin n und Frieden zu thicken, beſitzt, fol 

ey abgeändert werden, daß die Mitwir⸗ 
ae Bete ReiGiages bei den Entigeioun 
mäßig fe Krieg und Fe eden verfafiunas: 
ofl auch ee wird. In disiem Zuſammenhang 

dra ea als bisher der Inhalt cer Er: 
1879 ia E Bundeskanzlers Bi.marck vom Jahre 
uch ri egt werden, daß das Reich ein weſent⸗ 
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ſchweren Stunde wiſſen, wenn fie für das deut⸗ 
ſche Volk antworten und ſeine Rechte zu ver⸗ 
treten hat. Darum kommt nun alles darauf an, 
die Widerſtandskraft, die noch in uns 


vorhanden iſt, zu ſtärken und zuſammenzu⸗ 


faſſen. Laſſen Sie uns alles andere zurſick⸗ 
ſtellen, damit wir jetzt um ſo einiger und ge⸗ 
ſchloſſener ſind in dem, worauf es allein an⸗ 
kommt, in dem entſchloſſenen Einſatz jeder Kraft 
für die Rettung des Vaterlandes.“ Die An⸗ 
ſprache fand auch bei den Sozialdemokraten Zu⸗ 
ſtimmung. : 


Die Zukunft von Elſaß⸗Lothringen. 

Die holländiſche Zeitung „Middelburger 
Courant“ weiſt darauf hin, daß weder Lloyd 
George noch Wilſon jemals von 
völiger Rückgabe Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gens an Frankreich geſprochen haben. 
Frankreich müſſe alſo bekannt fein, daß ſeine 
Verbündeten nicht mit ſeinen äußerſten Forde⸗ 
rungen ¡ibereinfiimmen. Im „Gogiſch Dag⸗ 
bladet“ ſchreibt der Utrechter Univerſſtätsprafeſſor 
Visſcher, es würde ſehr bedauerlich ſein, wenn 
diejenigen Teile Elſaß⸗Lothringens, die durch Na⸗ 
tionalität, Sprache und Religion zum Deutſchen 
Reiche gehören, von Deutſchland getrennt wür⸗ 
den. Er hoffe, daß auch Wilſon dies einſehen 
werde, und daß er die Hetzer, die die Erniedri⸗ 
gung Deutſchlands forderten, zum Schweigen 
bringen werde. 


Die Minengefahr nach dem Kriege. 

Der Krieg hat zur Genüge gezeigt, daß die 
Herſtellung einer freien Fahrrinne ohne weiteres 
möglich iſt und bei gutem Wetter in verhältnis⸗ 
mäßig ſehr kurzer Zeit erfolgen kann. Unter 
dieſer Vorausfehung dürfte, wie die „Schiffahrt: 
Ztg.“ ſchreibt, bei verſtändnisvollem Zuſammen⸗ 
arbeiten von Deutſchland, England, Holland und 
rankreich in etwa acht Tagen eine freie 
Rinne von der deutſchen Bucht durch 
den engliſchen Kanal nach dem mi⸗ 
nenfreien Atlantik geſchaffen ſein. 
Bis die geſamte Nordſee minenfrei iſt, dürfte 
eine erhebliche Beit vergehen. Unter günſtigen 
Bedingungen ließen ſich in etwa einem halben 
Jahre die Nordſee, Kanal und Zugang zum 


Atlanlit minenfrei machen. Sowohl in der gue 


nächſt geſchaffenen ſchmalen Rinne wie ſpäter in 
dem großen Geegebiete bleibt jedoch vorläufig die 
Gefahr treibender Minen beſtehen. Cine abſolute 

warden ti hiervon dürfte erſt nach Jahren zu 
erwarten ſein. 


Eine Rede Balſours. 

Balfour hielt bei einem Frühſtück zu Ehren 

er amerikaniſchen Journaliſten, 

welche London beſuchten, eine Rede. Er fagte: 
„Die Frage, vor welcher wir ſtehen, iſt nicht die 
Frage, ob wir den Krieg gewinnnen werden, denn 
das ſcheint deutlicher als jemals, ſondern ob wir 
unſeren Sieg in der beſten Weiſe für die kommen⸗ 
den ſchweren Jahre ausnutzen können im Inter⸗ 
eſſe derjenigen, d eren Schickckſal von unſerer 
Kraftanſpannung abhängt.“ Balfour beſprach 
auch die Torpedierung des iriſchen Poſtdampfers, 
dre er natürlich als mutwillige Barbarei be⸗ 
zeichnete und ſagte dann: „Wir müſſen einen 
gerechten Frieden ſchließen, aber das 
wird keine leichte Aufgabe ſein. Die Deutſchen 
wollen jetzt Uneinigkeit und Eiferſucht zwiſchen 
ihren Gegnern ſäen, das wird ihnen nich, gelin⸗ 
gen. Die Deutſchen ſagen ſich, daß die Einigkeit 
der großen engliſchredenden Gebiete ein ſehr ge: 
fälrlicher Faktor für fie ſei, mit dem fie in dieſem 
Kriege zu rechnen haben. Wher oi: Deutſchen 
ſagen, es wird ſo nicht weiter gehen, denn »s gebt 
alte Gründe der Uneinigkeit zwiſchen beiden ares 
ßen Zwergen der Kultur.“ Balfour ijt der Anſicht, 
daß die Deutſchen ſich nicht in ſchlimmerer Weiſe 
irrer konnten. „Wir Mitglied:: der engliſch ſpre⸗ 
chenden Auen glauben, daß wir die wirkliche 
Einigkeit re: körpern, welche ſchon da war und 
welche ‚nwer an Wert gewinnl und zu unermeß⸗ 
lichen Nutzen der Welt dazu beſtimmt ij: für ſpä⸗ 
tere Generationen von imm er größerem Wert zu 


e 


Das Kabinett Tal ze Paſcha. 

Eine überraſchende Meld ing kommt aus Kon 
ſtantinopel. Entgegen den ſeit Tagen um 
widerſprochen gebliebenen Nachrichten jt das Mi⸗ 
writer um Talaat noch nich zurückgetreten. Der 
Nüctritt ſei ext dann zu rwarten, wenn das 
neue Gehinett Tewfik bereit foi. Bei Eröffnung 
der gemmer werde das Kabinen Talaat am 
Meneſtertiſch ſigen. Das neu: Miniſterium würde 
letnesfalls deutſchfeindlich je - Es beabſichtige, 


keinen Separatfrie den zu ſchließen, falls 
‘Dicks für Hie Türkei nicht untepingt notwendig 


wirt Achnied Riga it Paſtoent des Senats und 


Sweites Blatt.) 


Mannigfaltiges. 
(Der Amfang des Schleichhandels 
in Schleſien.) Nach den „Brest. N. Nachr.“ 
wurden im Bereich der Provinz Schleſien im 
Monat September Waren im Geſamtwerte von 
tund 4260000 Mark, die ſich in den Händen des 
Schleichhandels befanden, beſchlagnahmt. In erſter 
Linie handelte es ſich um Mehl, Fleiſch, Butter, 
Eier, ferner um Hülſenfrüchte, Schokolade, Kaffee, 
Käſe, Milch uſw. Am erfolgreichſten geſtaltete ſich 
die Schleichhandelsbekämpfung in Oberſchleſten. 
Der Schmuggel von und nach Polen hat hier in 
letzter Zeit wieder einen ſehr bedeutenden Um: 
fang angenommen. 8 
(Ein Jahr Gefängnis für einen 
Miesmacher.) In Oels erſchien, wie die 
„Lokomotive a. d. O.“ berichtet, vor einigen Tagen 
ein dortiger Gymnaſiaſt bei dem Gärtner B., um 
für die neunte Kriegsanleihe zu wirken. Ein an⸗ 
weſender Herr erklärte darauf dem Schüler, er 
ſolle dieſes Werben lieber laſſen, denn das Her⸗ 
geben neuen Geldes an die Regierung verlängere 
nur den Krieg. Überhaupt wäre jede weitere An⸗ 


ſtrengung deutſcherſeits unnütz, denn ganze baye⸗ 


riſche Diviſionen gingen zum Feinde über. Dann 
erging ſich der Edle in Lobſprüchen über die Eng: 
länder, die nette, vornehme Charaktere jeien, de⸗ 
ren Freunde wir werden müßten. Nachdem er noch 
mehr ſolches Zeug geredet hatte, wurde ſeine Feſt⸗ 
nahme veranlaßt und ferne Perſönlichkeit als die 
des Schauſpielers Nobert Jakob aus Breslau 
feſtgeſtellt. Das Oelſer Kriegsgericht, vor dem er 
ſich nunmehr wegen ſeiner verleumderiſchen Mies⸗ 
machereien zu verantworten hatte, war der An⸗ 
ſicht, daß für einen ſolchen vaterlandsloſen Ge⸗ 
ſellen eine harte Strafe am Platze ſei, und ver⸗ 
urteilte ihn zu einem Jahre Gefängnis. 
(Berlin als Erbin.) Der Rentner Nor⸗ 
bert Redlich hat ſein Vermögen der Stadt Berlin 
zur Anterſtützung von Kriegsinvaliden und von 
Hinterbliebenen der in dem jetzigen Krieg Ge⸗ 
fallenen vermacht. Die Höhe des auf die Stadt 


kommenden Betrages beläuft ſich nach Zahlung! - 


der Vermüchtniſſe auf etwa 1 500 000 Mark. 

[Teurer Abſchied.) Die Stadt Halle 
a. S. zahlt dem bisher in ihren Dienſten beſchäf⸗ 
tigten Stadrat Dr. Hauswald bei ſeinem Schei⸗ 
den den Betrag von 75 000 Mark aus. ; 

(Woher die hohen Papierpreiſe 
kommen!) Aus Halle wird gemeldet: Ammen⸗ 
dorfer Papierfabrik Aktiengeſellſchaft: Devidenden⸗ 
vorſchlag 36 Prozent und 500 Mk. Sonderaus⸗ 
ſchüttung für die Aktie in Kriegsanleihe. Das find 
alſo 860 Mark Gewinnanteil auf eine 1000 
Mark ⸗Attie. 

(Wohnungsnot in Sachſen.) In Gro: 
Benhain, das 13000 Einwohner und keine aus⸗ 
geprägte induſtrielle Entwicklung hat, iſt die 
Wohnungsnot ſo groß geworden, daß die ſtädtiſche 
Turnhalle durch Bretterverſchläge in Heinere Ab⸗ 
teilungen zerlegt werden mußte, die von obdach⸗ 
loſen Familien am 1. Oktober bezogen wurden. 
In den durch Bretterverſchläge hergeſtellten Ge⸗ 
laſſen find Kochherde aufgeſtellt worden, während 
die Zentralheigung der Halle für die Räume be⸗ 
nutzt wird. 

(Gin ungleiches Hochzeitspaar.) In 
Waldkirchen (Sachſen) fand eine eigenartige Trau⸗ 
ung ſtatt. Die Braut, die zum Whar geführt 
wurde, iſt 76 Jahre, der Bräutigam — 21 Jahre 
alt; fie könnte alſo gut die Argroßmukter ihres 
Gatten fein. Die sheliche Verbindung ſcheint mehr 
ein Akt der Wohltätigkeit geweſen zu ſein, denn 
der junge Ehemann war von der reichen Bäuerin 
aufgezogen worden und zuletzt als Knecht bei ihr 
tätig. Um ihm nun ihr Hab und Gut zuzuwenden, 
hat ihn die alte Dame einfach geheiratet. 

(Ein Geſchenk an Hindenburg.) Die 
ſtädtiſchen Kollegien zu Hannover ſchenkten Hin⸗ 
denburg ein elegantes Wohnhaus im Villenviertel 
am Zoologiſchen Garten. Der Feldmarſchall dankte 
telegraphiſch und hofft, der friedlichen Enwicklung 
der Stadt Hannover in ſeinem 72. Lebensjahre 
beiwohnen zu können. 

(Schneefall in Bayern.) Im bayeri⸗ 
ſchen Hochland, ſo in Partenkirchen, Mittenwald 
und Tegernſee, ſind drei bis ſechs Zentimeter 
Schnee gefallen. 

(Der Vogel als Verräter) Cin Mann, 
der ſeine Braut vergiftet hatte, indem er ihr Mor⸗ 
phium in den Kaffee geſchüttet hatte, kam dadurch 
daß ein Vögelchen ihn verriet, an den Galgen. 
Während das Mädchen bereits bewußtlos dalag, 
öffnete er den Gashahn und ging dann ſeines We⸗ 
ges. Nach einer kurzen Weile, nachdem, wie er 
richtig annahm, das Gift feine Wirkung getan 


nicht Miniſter der Auswär zg n Angelegenheiten. zatte, kam et wieder, alarmierte das Dienſtmäd⸗ 


tammerpräfident g worden. 


Vie Türkei ränmt den Nentains 
Wie sie Radioſtation det Sowjerrege erung in 


entſchloſſen find, | Ricw mefhca, hat ih die Türkei bete. terklärt. 
2 Reichsreoſerung in der furchtbar! den Kauz oſus zu räumen. | 


chen und erklärte, er babe jeine Braut tot aufge 
funden. Sie fet einer Onevergifiung zum Opfer 
gefallen. Sie muß Selbſtmord begangenen haben,“ 
erklärte er. — „Dann iſt es aber ſehr merkwürdig, 
daß nicht auch der Kanarienvogel tot iſt“, erwi⸗ 
derte das Mädchen und zeigte auf den Vogel der 


36. Jahrg. 


luſtig im Bauer herumhüpfte. Erſchreckt verſuchte 
der Mörder ſich zu rechtfertigen. Es gelang ihm 
aber nicht. Der kleine Vogel brachte ihn an den 
Galgen. ? 

(Im Flugzeug über die Anden) Am 
15. April d. Is. überflog der Leutnant Cendelaria 
von der argentiniſchen Armee die Anden im Flug⸗ 
zeug. Er ſtieg auf in Zapala in Argentinien und 
landete in Curico in Chile, in einer Entfernung 
von 180 Kilometern. Die Maſchine erreichte die 
Höhe von 3200 Metern. Das iſt die erſte Aber⸗ 
fliegung der Anden im Aeroplan. Mit dem Ballon 
überflogen wurden die Anden bereits im Jahre 
1916 von dem Kapitän Zuloaga und dem Inge⸗ 


nieur Bradley; die beiden flogen am 24. Juni 1916 


von Santiago in Chile ab und kamen zur Erde 
bei Uspallata in Argentinien, : 

(Erdbeben im Allgäu.) Im ganzen 
Allgäu hat ein ſtarkes Erdbeben ſtattgefunden. 
Beſonders ſtark iſt es in der Gegend von Immen⸗ 
ſtadt, in Hindelang und am Jägersberg auf⸗ 
getreten. Am Schrofen löſten ſich ganze Stein⸗ 
maſſen los und gingen zu Tal. Viele Gebäulich⸗ 
keiten erhielten Riſſe. 

(Obertialien im Schnee.) Infolge 
ſchweren Anwetters ſind die Voralpen, die Lom⸗ 
bardei, das Veltlin und das oberitalieniſche 
Seengebiet tief verſchneit. Die für die Frühe der 
Jahreszeit außerordentliche Erſcheinung dürfte 
nicht ohne Einfluß auf die immer werter in 
Jialien um ſich greifende Grippe fein. — Auch im 
Riefengebirge ft am Donnerstag voriger 
Woche Schneefall eingetreten. 

(Tabakrationierung in Schweden.) 
Das „Svenska Dagbladet“ teilt mit, daß eine Ra⸗ 
tionierung der Zigarren in Schweden eingeführt 
werden wird. Jeder Raucher ſoll täglich nur zwei 
Zigarren oder drei Zigarillos oder zehn Ziga⸗ 
retten zu beanſpruchen haben. Der vorhandene 
Vorrat Rauchtabak iſt ſo klein, daß über die Ra⸗ 
tionierung des Tabaks noch nichts beſchloſſen 
werden kann. d 
Gortdauer der Choletaepidemie 
in Petersburg.) Den neueſten, in Stockholm 
eingetroffenen Nachrichten zufolge hat die Cholera⸗ 
epidemie in Petersburg durchaus nicht 
nachgelaſſen, ſondern fordert nach wie vor 
unzählige Opfer. Die Toten werden 
ohne Särge und ohne geiſtlichen Beiſtand 
begraben. Man befördert ſie auf den elektriſchen 
Bahnen und begießt ſie auf den Kirchhöfen mit 
Kalklöſung, worauf jie gemeinſam begraben 
werden. 

(Die Zahl der Automobile ir 
Europa während des Krieges.) Dir 
Newyorker Zeitſchrift „Automotive Induſtrie“ 
veröffentlicht eine Statiſtik über die Zahl 
der Automobile, die während des Krie⸗ 
ges die einzelnen Staaten in Europa be⸗ 
ſitzen. Wenn dieſe Ziffern auch gewiß nur un⸗ 
gefähr ſind und auf keine Genauigkeit Anſpruch 
machen können, ſo wird das Verhältnis der ein⸗ 
zelnen Länder und beſonders die interejlante Ge⸗ 
genüberſtellung mit den Vereinigten Staaten ge⸗ 
wiß richtig ſein. Nach dieſer Statiſtik ſteht Groß⸗ 
britannien mit 171607 Kraftfahrzeugen an der 
Spitze, und zwar kommen auf 268 Bewohner ein 
Kraftfahrzeug, Frankreich beſitzt 98 400 Auto⸗ 
mobile, je 1 für 402 Einwohner, Deutſchland 
95 000, je 1 auf 684 Einwohner. Es folgen dann 
Italien mit 35 500, Rußland mit 27 900, Sſterreich⸗ 
Ungarn mit 19 360, Belgien mit 14 700, Spanien 
mit 10258, Holland mit 10 000, Schweden mit 
9000, Dänemark mit 8500, die Schweiz mit 6157, 
Portugal mit 3251, Norwegen mit 3067, Bulgarien 
mit 3050, Rumänien mit 2500, Finnland mit 2000, 
Griechenland mit 800, die Türkei mit 500, Monate 
mit 230 und Serbien mit 200 Automobilen. Die 
Geſamtzahl der in Europa vorhandenen Auto⸗ 
mobile beläuft ſich nach dieſen Angaben auf 
522 112. Dieſe Geſamtzahl ganz Europas ſtellt 
aber nur den achten Teil der Kraftfahrzeuge dar, 
die in den Vereinigten Staaten vorhanden find, 
Nach der letzten amerikaniſchen Zählung vom 1. 
Juli 1917 Waren im ganzen 4242139 Kraftfahr 
zeuge in den Vereinigten Staaten im Gebrauch. 
(Der höchſte Schornſtein der Welt) 
iſt dieſer Tage in Tacoma im Staate Wajhington 
von der Tacoma Smelling⸗Company erbaut wor⸗ 
den. Er übertrifft noch um einen Fuß die Höhe 
des Schornſteins aus Zemenk, der in Sagamoſeki 
in Japan errichtet worden iſt und der bisher den 
Höhentekord hielt. Der neue Schornſtein iſt aus 
Ziegeln gebaut und 174 Meter hoch. Er erfetzt 
einen Betonſchornſtein von 91 Meter Höhe, der 
vor 13 Jahren aufgeführt wurde. Sein innerer 
Durchmeſſer beträgt an der Grundfläche 12 Meter, 
an der Mündung 7,60 Meter. Die Mauerſtärke 
nimmt von 1,435 Meter bis auf 0,343 Meter ab. 
Die Baſis des Schornſteins bildet ein Gebäude 
bon 15 Meter Höhe mit einem monumentalen 
Tor, auf welchem ſich der Schaft wie ein Rieſen⸗ 
geſchütz gegen den Himmel erhebt. 


Zucker. 


Mit Ablauf des 19. Oktober 
1918 werden ſämtliche auf 
Oktober 1918 oder einen frü⸗ 
heren Zeitraum lautende 
Zuckerbezugsbelege (Provin⸗ 
zialzucerkarten, Zuſatzzucker⸗ 
karten, Sonderzuckerkarten, 
Zuckerſcheine über 12½ kg und 
50 kg, Zuckermarken über 
2½ kg und Erſatzmarken für 
Binnenſchiffer) ungiltig. 

Wir fordern deshalb auf, 
den Zucker bis zum 19. Okto⸗ 
ber 1918 bei den Kaufleuten 


gegen Zuckermarken »einzukau⸗ 


fen, da ſonſt den Haushaltun⸗ 
gen und den Gewerbetreiben⸗ 


den der Zucker verloren geht. 


Thorn den 10. Oktober 1918. 
Der Magiſtrat. 


änſe. 


Die erſte Sendung Gäuſe iſt 
ausverkauft. Ueberraſchender⸗ 
weiſe hat die Gänſehandelsgeſell⸗ 
ſchaft Berlin den Preis 
träglich um 5 Mark das 
erhöht. Demzufolge erſuchen wir 
diejenigen Beſteller, die bei der 
erſten Sendung nicht berſickſich⸗ 
tigt worden ſind, aber die be⸗ 
ſtellten Gänſe auch zu dem er⸗ 
höhten Preiſe von 37 Mark das 
Stück zu beziehen wünſchen, den 
Zuſchlag von 5 Mark das Stück 
gefälligſt bald im Verteilungs⸗ 
amt 1, Zimmer 1, gegen Vor⸗ 
legung der Bezugskarte einzu⸗ 
zahlen. Nach Zahlung wird eine 
nene (rote) Bezugskarte ausge⸗ 
händigt. Wer auf die teueren 
Gänſe verzichtet, erhält den ein⸗ 
gezahlten Betrag gegen Qnit⸗ 
tung zurück. 

Neue Vorbeſtellungen werden 
von Mittwoch ab wieder ange⸗ 
nommen; beſtimmte Lieferung 
kaun nicht gewährleiſtet werden. 

Die Ausgabe findet — auch 
Sonntags — ſogleich nach der 
Ankunft von 6 Uhr morgens 
bis 6 Uhr abends im Holzplatz 
am Pilz ſtatt. 

Die Ankunft wird auf der 

Tafel neben dem Coppernikus⸗ 
denkmal bekannt gegeben werden. 


Thorn den 14. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 


Zucker. 


Zucker iſt zurzeit noch bei 
nachbenannten Kaufleuten zu 
haben: 
sn Matthes, Seglerſtr., 
irma Murzynski, Ge 
rechteſtraße, y 
Firma Willimezik, Ge⸗ 
eh rechteſtraße. 
Thorn den 15. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 
Belanntmachung. 


Hinterbliebene von 


altiven 


Militärperſonen, die Eu 
wen⸗ oder Kriegswaiſengeld bes 
ziehen, können im Falle der Be⸗ 
dürftigkeit ebenfalls Teuerungs⸗ 
zuſchläge zu den Verſorgungs⸗ 
gehührniſſen erhalten. 

Die Anträge nimmt entgegen 
die amtliche Fürſorgeſtelle für 
Kriegshinterbliebene, Rathaus, 
Zimmer 26, 1. 


Thorn den 14. Oktober 1918. 
— eꝛꝛe mꝛ—ꝛ-:ꝛꝛ-ꝛᷣ — —Á 


Dampfnähle Diidan, Kreis 
Thorn, ſucht per ſofort einen zu⸗ 
verläffigen, tüchtigen, militärfreien, 
Jüngeren 


ontocifen. 


Meldungen mit Angabe der See 
Haltsanſpriiche und Zeugnisabichrife 
en bei re Station find zu 
richten an d 


Samıbimühle Atichau. 
Zimmer leute, 


Maurer und 
Arbeiter 


ſtellt ſofort ein 
Erich Jerusalem, 
Baugeſchäft, Thorn, 


Pee ace 20. 


Achtung! 


sx stiienigedlien) 


Bei angenehmer Slellung fut 
Wilh. Adam. 
Bromberg, Bahnhofsſtr. 51. 
Suche von 


fof. einen ühegefelen 


Kaleyta, Schuhmacherſtr. 


d ſofort Dr 


fai oilers “Vath «Must, Bromberg 
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alle Fähnriche, Geord. Schülerhein. 
mf 68 
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beitsstd, Akad, Lehrerkolleg. Kürz.Vorb. Gr. 7 
Erfolge. Bisher best, über 2000 Prüfl., seit 1914 


Gertrud Gehrmann 
gepr. Geſang⸗ und Lautenlehrerin. 


Altſtädt. Markt 13, II. 


u Preuß.) Klaſsenlotkerie. 


4. Dezember 1918. 


2 Prämien zu 300 000 Mk. 600 000 Mk. 
2 Gewinne zu 500000 Mk. 1 000 000 Mk. 
2 „ „ 200 000 „ 400 000 „ 
2 „ „ 150 000 „ 300 000 „ 
2 7 „ 100 000 „ 200 000 „ 
2 „ „ 7000 „ 150 000 „ 
2 „600 , 120 000 „ 
4 „ „ 50 000 „ 200000 „ 
6 „ „ 40 000 , 240 000 „ 
24 353000 „ 720 000 „ 
36. e » 15000 „ 540 000 „ 
100 5 10000 „ 1000 000 „ 
240 praia 5000 „ 1200000 „ 
3 200 gp OR Gs 3000 „ 9 600 000 „ 
6 500 e 1000 „ 6 500 000 „ 
8 894 e 500 „ . 4447000 „ 
154 984 ” 240 „ 37 196 160 
174 000 Gewinne und 2 Prämien 64 413 160 Mt. 
| | 1 1 
1 2 4 8 Loje 
zu 200 100 50 25 Mark 


ſind erhältlich bei 


Dombrowski, fnigl. preuß. Lollerie⸗Einnehmet, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernſprecher 842. 


ea 9—1 . — 2—4 —— == 


Mene Vinnins bel Güte 
B. Neumann, Poſen. 


D 
goldene Buch des Weibes. 


10 Kapitel aus dem intimſten Leben der Frau. 6. Auf⸗ 
lage. — Von R. Gerling. — 152 Seiten. Inhalt: Wie 
erhält die Frau das Eheglück? — Warum verblühen 
viele Frauen ſo geit ? — Die Pflege und Erhaltung 
eels Schönheit. — Das Geſchlechtsleben in der 

Ehe. — Die Bedeutung der Krankheiten f. d. Eheleben. 8 
—Geſundheitspflege während der Schwangerſ aft.ä— a 
Die Regelung des Kinderſegens. — Unfruchtbarkeit, 
ihre Urſachen und Verhütung. — Wie erlangt man By 
ſchöne und geſunde Kinder? — Das Recht der ben — 65 
und das Eherecht. — Preis 3 Mark, — geb. 4 : 
Orania-Verlag, Oranienburg 693. 

ieee Berlin 29 982. 


I 
mati 


werden mehrere Männer und 
Frauen zun Wachldienſt geſucht. 
Es kommen nur unbeſcholtene Per⸗ 
fonen infrage. Die Stellung ijt 
dauernd. 


Poſener Wach⸗ und Schließ⸗ 
geſeliſchaft, Sufpehlion Thorn, 
Breiteſtraße 37. 


Ein verheirateter 


Geſpannvogt mit 
Scharwerker 


und ein verheirateter 


Aulſchet wit Skalburschen 


finden zum 11. . Stellung 


Domäne Steinau 


bei . Bore 


Meller 


oder 


L 


W e und 
Arbeltsbueſchen 
90 Dae g bet 
Schiller, arate 
brs Sc _ eine MorttfitaBe 9. fe 9 


Lebrling 


mit 9, 0 8 file 
Kontor geſuch 

Laudwirtſchaftliche Miaſchinen⸗ 

__Riederlage „Union“, Thorn. „Union“, Thorn. 


Lehrling 


für mein Fabrikkontor fofort ger 
ſucht. Schriftliche Angebote an 


. irmer, 
Thor y , Eufmer Chauſſe — 
Lehrlinge Nenner und 
Inſtallation geſucht, für den N. 
* la 
Laufburſche Mittag, ane 


Max Gehrmann. 


_Mblertebelinge 


J. F. W Tiſchlermeiſter, 


Lehrling 


von ſofort gent. 
Witt, Bäckermeiſter. 


— ereilte. 
Soldat geſucht 
zum Klopfen von nt 
Meldung Melienftrage 136, 1, 
von 1—3 tadiniliags, 
Kräftiger 


Laufburſche 


nt. b. H., Thorn, 
A 85. 


Coon 


Es geſucht. 
Georg Michel. Baugeſchäft 
Graudenzerſtraße 6 E meh) 


B. Doliva, Thorn. 


12. Preuß.⸗Süddeuſche (238. | 


0. b. Dietrich & Sohn, 5 


Weihnachtspaket. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß das Weih⸗ 
nachtspaket für deutſche Kriegsgefangene in England 


ſpäteſtens bis 


N Freitag den 
bei uns (Seglerſtraße 1) beſtellt ſein muß. 


Hilfe für kriegsgefangene Deutſche. 
Zweigſtelle Thorn. 


E Original Harder ſhe a 
Sanpisiehung vom 8. November bis | Kartoffelgraber a 


liefert ſofort 
ab Lager 


Fabril landw. Maschinen 
E. Drewitz 


® G. m. the 2. 


Herren ane Sana 
ks im Außendienſt bei großer Geſellſchaft und großem Ein⸗ 
ommen Lebensſtellung. 
Meldungen vormittags 8—9 Uhr Baderſtraße 28, 1, links. 


{ Einige ſtenographie⸗ und rechen ⸗ 
fundige, junge 


Inmen oder 
Herren 


für ſogleich oder ſpäter geſucht. 
Gute Beſoldung. Angemeſſene Ver⸗ 
pflegung in der ry aushaltuugsſchule. 
Lemke, Kreisausſchuß⸗ 
ſekretär, 
Brieſen, MWeilprenken. 


Arbeiter und 
„Arbeiterinnen 
Max Cron, 


Eiſen waren großhandlg., 
Kloßmannſtraße. 


Einen zuverläſſigen 


Kutscher 


ſtellt fofort ein 1 
Erich Jerusalem, 
Baugeſchäft, Thorn, 


__; embergerſtraße 2 20. 


1 KT 


aid Sriegsinvalide, folder, der 


i mit Zentralheizung bescheid weiß, 


bevorzugt, ſofort geſucht. 


Breiteſtraße 21, 1. 


Cin Laufbusche 


a geſucht. 
h Kirmes. Bacheſtraße 17. 


üg Sanne 8 


für IN und Schreibmaſchine 
von ſofort geſucht. Schriftliche 
ne erbittet 


Juſtizrat Warda. 


AN 


Kontor sta, 


gewandt in Schreibmaſchine und 
Stenographie, für dauernde Stellung 
ſofort oder ſpäter geſucht. 


Adolf Krause & Ca., 


hora Mode. 
Tüchtige 


Verkäuferinnen 
können ſich zum baldigen Antrilt 
meg e 9 

ennig: Nazar 
AA 53 
Suche von ſofort ein junges 


Mädchen als 


Verkäuferin 
ür diu Kautine. Meldung 
Kantine Hit, Rudan, 
nene Kaſeene. 


Suche zum ſofsrligen Antritt: 


1 Verkäuferin und 
1 Lehrfräulein 


Buchthaudlung K. Zablocici. 


Eine jou, WBalkhfenu 


wird geſucht. Wilhelmſtraße 5, 2. 


Offiziers ⸗Helm, Mütze Tite 


18. Oktober 


Matratze, guter⸗ 
halt. Schlaffofa 


oi zu verkaufen. Bacheſtraße 6. 


Ein Beitgeſtell 
mit Matratze 


zu verkaufen Beraftrake 55, 1. 
Eiſ. Kinderbettgeſtell mit 
Matratze und Betten 
zu verkaufen. 

Graudenzerſtraße 112, ptr. 
Ein guterhaltenes 


Kinderhettgeſtel 


Has zu verkaufen. Schulitraße 12, ptr. 
Auswahl Spiegel in vet: 
fiedenen Grüßen, of 

und Plüſchſonhas 


zu verkaufen. 
Bettinger. Slrobandſlraße 7. 
Malratzenb. zu verk. Mellſenſtr 60.3. 


Guterhalt, Klavier 


zu verkaufen. 
Schuhmacherſtraße 12, ptr. 
Zwei große Teppiche. 
davon 1 Glitch Yiemintterfabe., 
1 Stück Kokvosſaſer, 
8 Saß Portieren, vlivenfarbig, 
a init reicht. Goldſtickere 
2 chmeſiſche Vasons, 46 cm hoch, 
in wenig gebrauchtem Zuſtande, 
preiswert abzugeben. Anfragen 
Gerberſtraße 21, im Laden 


Glettr. Bohrmaſchine 
und Ventilator, 


je für 220 Volt Gleichſtrom verkauft 


Th. Gesicki, 
Brombergerſtraße 445 
Zu verkaufen: 
ein Schuhmacherliſch nebſt 
Handwerkszeug, 
Baderſtraße 9, 4. 


Andean wi 
A 


zu verkaufen. 


Th. Gesicki, 


Vrombergerſtraße 41. 
Ein zweiflammiger Gaskocher, 
eine Gaslyra, ein Paar Ge⸗ 
birgsſchuhe, Größe 43, 


zu verkaufen, Amtsſtraße 13. 


Alte Spielſachen 


zu verkaufen. Mellienſtraße 30, 2. 


x y ven. o 


Gewandle Verkuteri 


von fofort geſucht. 
Adolf Adolf Majer, Deogenbdla. Sroqenhdia. 


LUA 


für mein Kontor ſofort geſucht. 
Schriftliche Angebote an 


. irmer 


Thorn, Culmer Chauſſee 1. 


Geſucht ein Mädchen, 


das 1 Jahr kochen lernen will, ohne 
gegenfeitige Verglitung. Kaſino 61. 
Frau Haesler, Koernerſtraße 12 


Gine Rtantentoneterin 
eine Sfuttiitecin 


fofort geſucht. Brückenſtr. 16, 2. r. 


Arbeiterinnen 


fofort geſucht. 
Konſervbeu⸗Fabrik 
Thorn⸗Mocker. 


Aufwärterin oder 
Mädchen 


vom 15. 10. geſucht, auch durch 
Vermittelung. 

Frau Superintendent Waubke, 
Wilhelmsplatz 2. 
Zuverſäſſige Aufwärſerin, 
einmal wöchenklich, vor⸗ oder nach⸗ 


mittags 3—4 Stunden verlangt 7 
ie Arbeits⸗Wagen, 
faft neu, Bly Soll ſtark, billig zu 
verkaufen. 


e Fritz Reukerſtr. 10. 
Einen graben Piehwagen 
und einen Hofhund 


Sulmälten, | 


flundenweife zur i gal we 
2jährigen Kindes ſucht 


4 
ot All Armen“ Bette gif Baba, 
Marktſtraße 


Eine braune, ſtarke 


Stute 


zu vertauſchen gegen 2 kleine, mit 
Vorliebe Steppenpferde evtl. zu 
verkaufen, 
Karl Schulz. Cleemiibl] * 
bei Scharnau, Kr. Thorn. 


Ein gutes Mblabjoblen 


ſteht zum Verkauf i 
Thorn⸗Mocker, Walbagerſraße Y 
am Bahnhof. 


irt 
Zwergreh pinſcher, 


4 Monate alt, zu verkaufen. 
Liebert. Brückenſtraße 27. 


Ferkel 


zu verkaufen hat 4 
Knof in Gramiſchen. 


Ferkel 


ſind zu verkaufen bei 
Beſitzer Emil Zabel iugiendorf, 
Kreis Thorn. 


Ferkel 


ſind zu verkaufen. 
Sodtke, Grifflowo 
het Grabowitz. 


Gutes ee maſſives 


BR“ nhaus, t. 
Thorn 3, 6 Wohnung en, z. 2 Zim. 
und Zubehör umſländehalber billig 

u verkaufen. Preis 25000 Mk. 
Berner: einfaches Haus, Moder, 
mit 7 kl. nd und 1 Morg. 
Garten billig zu verkaufen durch 

Murnwski, Thorn, 
a Mimenallee 11. 11. 


Ein Birenpel, Vörenpelz, 
cine Nerz⸗Stolg 


zu verkaufen. 


Sultan & Go. 


Infanterie, Größe 53¼, Degen 
zu verkaufen. 

Angebote unter G. 3482 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ren Ser ea, 
Ein faſt neuer, 1 fangs 


haariger Filz hut, 


liefdunkelrot, preiswert zu verkaufen. 
Bu erfragen Breileſtr. 2, Laden. > 
Einen fenen Sil 


und Velourhut 
preiswert zu verkaufen. 


Melitere e elle Gee 


für Binſen find billig zu seht 
Beſichtigung nachm. von 5 Uhr ab. 
Frau Menzel, Hofſtraße 20. 


0 COTE 


Ronversalions-Lesikon 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis 
3465 an dle Geſch. der „Preſſe“.! 


unter O. 


ſucht. 


SS DOGS SSS SSS 


Weiinndisliebesgnden, 


heftehend in Geld oder nützlichen Gegenſtänden für 
die im Felde ſtehenden Truppen unſerer Garniſon 


erbittet bis ſpäteſtens 
zum 1. November d. Is. 
die Sammelſtelle bei Frau Kommerzien⸗ 
rat Dietrich, 3 3). 


Bettgeſtell mit Tene. m. 


zu Thorn, e. V. 
Wohnungsnachweis in der Geſchälts⸗ 
elle Baderſtr. 26, Telephon 92% 
Geſchäftsſtunden täglich von 
10—12 und 4—7 Uhr, Jahres 
beitrag 6 Má. Abgabe von Miels⸗ 
verlrägen und Auskunft in allen 
Fragen des e eben 


t. 
Vermietete Wohnungen fits? 
fofort abzumelden. 
Schuhmacherſtr. 20, 1 trod. 


Lagerkeller 180 fof. 
Friedrichſtr. 10—12, Pferde; 
ſtälle und Remiſen fof. 


Seglerſiraße 25, Laden mit 


Keller 1.10, 
Mellienſtr. 181, Laden mit 

Lagerraum fof 
Friedrichſtr. 8, 1. Etge, 10 


Simmer, auch geteilt, als 
Wohnung oder Büro . 
Feiedriftr. 8, 2, 6 Zimmer|t. 4 
Altſtädt. Markt 17, 1, Remife 

mit Einfahrt 


Ein beſſeres 


Ein-Familienhaus 


(möglichſt Heine Villa) mit Garten 
und Hofraum in Thorn zu kaufen 
geſucht. Angebote befördert 

Otto Heinrich, Culuiſes: 


Stadigrundſtück 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter 
U. 2469 an die Geſch d. Preſſe⸗ 


Ganze Wohnungs⸗ 
einrichtung oder 
einzelne Möbel 


zu kaufen geſucht. Zu erfragen 
hint mast Markt 14, 2 


Ein gebrauchtes Saqdgeiweht 


zu kaufen geſucht. 
Gefreiter Manikowski, 


3. Komp. Korps⸗Rekr.⸗Depot in 


horn. 


Suche ein 

Browninghlinte, Kalib. 16 au! taut 
Angebote unter E. 3454 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gute Milch ziege 


ſofort zu kaufen geſucht. 
Wernieke, Mellienſtr. 103 pit, 


Wallniifie 


kauft jedes Quantum 
Herrmann Thomas, 
Neuſtädt. Markt 4. 
Ein großer Poſten 


Kartoffel 


gegen Bezugsſchein, zu kaufen gel. 


. Grotzinger, hett, 


Schloßſtraße 9. 


Kartoffeln. 


Suche einen Beſißer zur bald, 
gen Sieferung von ca. 80 Ze 
nern geſunden Kaen 

Treichel. Ratstelle 


Wachs 


kauft aun be die og ee 
Eliſabeſhſtr. 12116 


! Ergraute Haare! 


erhalten eine prächtige Farbe Y 
Hennigson’ nn A gruen 
„dulce“, 6,75 Mk. u. 3,60. — 
braun, ſchwarz. blond, Wirk 
überraſchend. ünſchädlich 

E. un Parfümerien. 

J. M. Wendisch: Weil o. 
Drogerie Aol Majer Brelteltt 

[Carl Schilling Breiteftraß 


10—12 000 Marl, 


zur 1. Hypothek, mündelſicher, L 1 
Angebote unter F. fie’: 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 


Wer bar Geld braut. 


ſchreibe direkt an N. Liedt 
Danzig, Paradiesgaſſe 8—9- 


Lose 


zur Lotterie Gräfin A 
Schweſlern⸗Verein 
Roten Kreuz, 5 bee sia 
25. und 26, Oftob 
10690 Gewinne im W. lun 
220000 Mark, Hag orto 
60000 Mk., zu 3 Mk., con 
und Lifte 35 Pfg., Nachna 
one Bro. mebr, 

zu haben bei 

ee ee A 

Zönigl. preu otteries Gin 

a, Sather menſtraße 1, Ecke il pei 
plat, Thorn, Fernſpr. 8 
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